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Ziele der (NFDI):
• Datenbestände öffentlich finanzierter Forschung systematisch zu erschließen
• nachhaltig zu sichern sowie auffindbar und zugänglich zu machen
• Standards im Datenmanagement entwickeln und etablieren
• nationale und internationale Vernetzung der Daten gewährleistet

 neue wissenschaftliche Erkenntnisse gewinnen
 innovative Forschung ermöglichen
 internationale Anschlussfähigkeit garantieren

FAIRagro – ein Konsortium
der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI)

Problematik:
• dezentrale und temporäre 

Speicherung von 
Forschungsdaten

• nicht standardisierte 
Metadaten

• unterschiedliche Qualität
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Geistes- / 
Sozialwissen-

schaften

Lebenswissen-
schaften

Naturwissen-
schaften

Ingenieur-
wissenschaften

FAIRagro – ein Konsortium von 26

Datennutzerinnen und -nutzer 
arbeiten mit 

Infrastruktureinrichtungen in 
fachlich ausgerichteten 

Konsortien zusammen, die eine 
übergreifende vernetzte 

Struktur bilden



30 Partner 
• Universitäten
• Fachhochschulen
• Forschungsinstitute
• Landesforschungs-

einrichtungen
• Bundesforschungs-

einrichtungen
• Infrastrukturdienstleister
• Fachgesellschaften

Disziplinen
• Pflanzen- und 

Gemüsewissenschaften
• Bodenwissenschaften
• Agrar- und 

Umweltwissenschaften
• Sozioökonomie

FAIRagro – Partner, Disziplinen, Struktur

Struktur
• 38 Mitarbeitende
• 9 Mitglieder im

Community Advisory
Board
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Was sind Herausforderungen der Agrosystemforschung?

Herausforderungen

• Ernährung sichern
• Klimawandel
• Biodiversitätsverlust
• Rückgang der natürlichen 

Resourcen
• Umweltverschmutzung

Ziel für 2030 (EU F2F Strategie)

• Verringerung des Einsatzes von chemischen 
Pestiziden um 50

• Reduzierung der Nährstoffverluste um > 50 %

• Reduzierung des Düngemitteleinsatzes um > 20 %

• Ausweitung des ökologischen Landbaus auf > 25 % 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche der EU…

De Vries (2021)

Stickstoffüberschüsse Rückgang der Insektenbiomass

Hellmann et al., (2017)

Verlust von 
Ökosystemdienstleistungen

J. Holland (Unsplash)

Ausbringungsmengen von Glyphosat

Maggi et al. (2019)
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Skalen

…

Region

Landschaft

Ackerfläche

Ernteversuch

Pflanze

Genom

Themen und Disziplinen

Pflanze

BodenUmwelt

Datenkategorien

time-series

legacy data

Farming 4.0

omics data

sensitive data

geo data

Was sind die Herausforderung im Datenmanagement ?

 heterogene isolierte Dateninfrastrukturen

 verschiedene Standards

 unterschiedliche Datenqualität

 differenzierte Rechtslage

ICASA
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Was sind die Fragen und Bedarfe der Forschenden ?

Agrosystem

Community

Soll ich meine 
Daten publizieren?

Wo und wie finde ich 
Bodendaten?

Wir brauchen einen 
Kulturwandel

Wir brauchen eine 
vernetzte 

Dateninfrastruktur für 
übergreifende 

Forschung

Darf ich diese Daten 
veröffentlichen, z.B. 

Interview mit Landwirt

Ist die Luftaufnahme 
eingeschränkt zu nutzen?

Sind diese 
Ertragsdaten 

plausibel?Wir brauchen 
Rechtssicherheit  für 

sensible Daten

Wir brauchen 
nachvollziehbare 
Analyseworkflows

Wo und Wie kann 
ich meine Daten 

publizieren? 

Welche Methode 
wurde benutzt 
um den Boden 

PH-Wert zu 
messen?

Kann ich 
den Daten 
vertrauen?

Ist der 
Datensatz 

vollständig?

Wir brauchen 
einheitliche Standards

Wir brauchen 
Qualitätsmetriken
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Was ist die Antwort von FAIRagro ?

w
w

w
.f
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o
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et

Data stewards
Helpdesk

Rechtssupport

Material für Ausbildung, 
Trainings

Roadshows, 
Konferenzen, 
Workshops

Suchportal von 
vernetzten 

Dateninfrastrukturen & 
Inventurkataloge

Infrastrukturen um
Analyseworkflows zu 

dokumentieren

Datenqualitäts- und 
Plausibilitätsmetriken

Unterstützen, Anleiten, Lehren, Ausbilden, Sensibilisieren

Infrastrukturservices anbieten
Agrosystem
community

6 Flagship Use Cases 1. Use Case Call
Juli 2024

2. Use Case Call
Anfang 2025

Use Cases etablieren
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FAIRagro Use Cases  und  Calls 

Use Cases reflektieren relevante Probleme Agrosystemforschung

Scales 6 Flagship Use Cases

Breeding
UC
1

Agronomy
UC
2

Pest & 
Diseases

UC
3

Long-term 
experiment

s
UC
4

Sensor 
systems

UC
5

Integrated 
modeling

UC 
6

5 neue Use Cases 
1. Call Juni 2024

Fördervolumen:
UC Pilots: max. 45.000€

UC Projects: max. 180.000€

Socio-economic
Information

Pilot 
1

Arable weed
data

Pilot 
3

Synchronization
Horticulture Data 

Pilot 
2

BrAPI
Integration

Pilot 
4

Tools for Extreme 
Events

Show 
case

neue Use Cases 
2. Call Anfang 2025

??

??

??

??

??
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Weiterentwicklung von FAIRagro

potentielle Use
Cases und 
Domänen

Agrosysteme

UC4

UC3

UC2
UC1

UC6

UC5

Onboarding

UC

UC

UCUC

• Katalog von UC Kriterien
• Empfehlungen des Community 

Advisory Boards 
• Entscheidung des 

Steuerungsgremiums

Onboarding z.B. Tiere

UC
UC

UC

UC
UC

UC

Erweiterung von FAIRagro in 
Richtung 

Agrarwissenschaften

weitere Agrar
Domänen

UC
UC

UC

UC
UC

UC
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Das FAIRagro Portal – alles auf einen Blick

www.fairagro.net
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Vielen Dank

21.10.2024 Ulrike Stahl (JKI), Workshop zu Brennpunkten und Lösungsansätzen im Forschungsdatenmanagement 01-12



Grundprinzipien des professionellen 
Forschungsdatenmanagements

München, 21.10.24

Sophie Boße (ZB MED Informationszentrum Lebenswissenschaften) im Namen des FAIRagro Konsortiums



Was sind eigentlich 
Forschungsdaten?

Eine (?) Definition

02-02



Was sind Forschungsdaten?

"Zu Forschungsdaten zählen u.a. Messdaten, Laborwerte, 

audiovisuelle Informationen, Texte, Surveydaten, Objekte aus 

Sammlungen oder Proben, die in der wissenschaftlichen Arbeit 

entstehen, entwickelt oder ausgewertet werden. Methodische 

Testverfahren, wie Fragebögen, Software und Simulationen können 

ebenfalls zentrale Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung 

darstellen und sollten daher ebenfalls unter den Begriff 

Forschungsdaten gefasst werden." [DFG: Leitlinien zum Umgang mit 

Forschungsdaten.]

Quelle: DFG; Abb.: “definition” von Dewi Novita Sari ist lizenziert unter CC BY 3.0 02-03

https://www.dfg.de/resource/blob/172112/4ea861510ea369157afb499e96fb359a/leitlinien-forschungsdaten-data.pdf
https://www.dfg.de/resource/blob/172112/4ea861510ea369157afb499e96fb359a/leitlinien-forschungsdaten-data.pdf
https://thenounproject.com/icon/definition-6092238/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Definition Forschungsdaten

Es gibt keinen Konsens, was Forschungsdaten sind 

➔ Unterschiedliche Definitionen, abhängig von

◆ Disziplin

◆ Förderer 

◆ teilweise von Forschungsprojekt zu 

Forschungsprojekt

➔ Heute: digitale Forschungsdaten

Quelle: ZB MED 2023, forschungsdaten.info; Abb.: “definition” von Dewi Novita Sari ist lizenziert unter CC BY 3.0 02-04

https://forschungsdaten.info/themen/informieren-und-planen/was-sind-forschungsdaten/#c502524
https://thenounproject.com/icon/definition-6092238/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Was bedeutet 
Forschungsdatenmanagement?

Ein Gedankenexperiment
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Gedankenexperiment

Abb.: “telephone” von popcornart und “biologist” von Amethyst Studio von noun project sind lizensiert unter CC BY 3.0

Stellen sie sich vor, Lena ruft 
an!

02-06

https://thenounproject.com/icon/telephone-6824799/
https://thenounproject.com/creator/popcornartsgfx/
https://thenounproject.com/icon/biologist-4581107/
https://thenounproject.com/creator/AmethystStudio/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Gedankenexperiment

➔Wer schafft es innerhalb von 2 Minuten die 
gewünschten Daten für Lena rauszusuchen? 

➔Wird Lena in der Lage sein die Daten zu öffnen? 

➔Wird sie in der Lage sein, die Daten zu 
verstehen?

◆ und falls nicht, verstehen sie die Daten noch?

Abb.: “biologist” von Amethyst Studio from noun project ist lizensiert unter CC BY 3.0

Stellen sie sich vor, Lena ruft 
an!

02-07

https://thenounproject.com/icon/biologist-4581107/
https://thenounproject.com/creator/AmethystStudio/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Was es braucht, damit Lena die Daten nutzen kann

Abb.: “File Edit”, “File Transfer”, “File Tag”, “Folder Backup” und “Folder Structure” von Rafia Rauf von noun project sind lizensiert unter CC BY 3.0

Backup
Daten-

organisation
Inter-

operabilität Metadaten
Doku-

mentation

https://thenounproject.com/icon/file-edit-7275985/
https://thenounproject.com/icon/file-transfer-7275982/
https://thenounproject.com/icon/file-tag-7275981/
https://thenounproject.com/icon/folder-backup-7275968/
https://thenounproject.com/icon/folder-structure-7275988/
https://thenounproject.com/icon/folder-structure-7275988/
https://thenounproject.com/icon/folder-structure-7275988/
https://thenounproject.com/creator/rafia.rauf.kmk122
https://thenounproject.com/creator/rafia.rauf.kmk122
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Was macht Daten FAIR?
Prinzipien als Leitfaden fürs FDM

02-09



Quelle: Verändert nach Wilkinson et al. 2016 von ZB MED 2022; Abb.: The Turing Way Community & Scriberia (2023) ist lizensiert unter CC BY 4.0

Definition der “FAIR data” Prinzipien

“FAIR data” Prinzipien = ein prägnantes und 
messbares Set von Grundsätzen, die als Leitfaden 
dienen können, um die Wiederverwendbarkeit von 
Datensätzen zu verbessern

FAIR steht für:

● Findability (Auffindbarkeit)

● Accessibility (Zugänglichkeit)

● Interoperability (Interoperabilität)

● Reusability (Wiederverwendbarkeit)

https://doi.org/10.1038/sdata.2016.18
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode


Findability (Auffindbarkeit)

● Daten werden mit umfangreichen Metadaten beschrieben

● (Meta-)Daten sind in einer durchsuchbaren Ressource (z. B. 

einem Datenrepositorium) registriert oder indexiert

● (Meta-)Daten erhalten einen weltweit eindeutigen und 

persistenten Identifier

Quelle: Verändert nach Wilkinson et al. 2016 von Vandendorpe & Lindstädt 2020; Abb.: The Turing Way Community, & Scriberia (2023) ist lizensiert unter CC BY 4.0

https://doi.org/10.1038/sdata.2016.18
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode


Quelle: Verändert nach Wilkinson et al. 2016 von Vandendorpe & Lindstädt 2020 und Rathmann et al. 2021;
Abb.: The Turing Way Community & Scriberia (2023) ist lizensiert unter CC BY 4.0

Accessibility (Zugänglichkeit)

● (Meta-)Daten sind anhand ihrer Identifier über ein standardisiertes 
Kommunikationsprotokoll (z.B. http(s)) abrufbar

● Das Protokoll ist offen, frei und universell implementierbar

● Das Protokoll ermöglicht ein Authentifizierungs- und 
Autorisierungsverfahren, falls erforderlich

● Die Metadaten sind zugänglich, auch wenn die Daten nicht mehr 
verfügbar sind

FAIR ≠ FOIR (O = Open)

02-12

https://doi.org/10.1038/sdata.2016.18
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode


Interoperability (Interoperabilität)

Dateninteroperabilität = Fähigkeit eines Datensatzes, mit anderen 
Datensätzen oder Systemen ohne besonderen Aufwand für den 
Nutzenden zusammenzuarbeiten

● (Meta-)Daten verwenden eine formale, zugängliche, gemeinsame 
und breit anwendbare Sprache für die Wissensdarstellung

● (Meta)daten verwenden Vokabulare, die den FAIR Prinzipien 
entsprechen

● (Meta)daten enthalten qualifizierte Verweise auf andere 
(Meta)daten

● offene Dateiformate und Open Source Software werden 
verwendet

Quelle: Verändert nach Wilkinson et al. 2016, GO FAIR und Open Data MOOC von ZB MED 2022; 
Abb.: The Turing Way Community, & Scriberia (2023) ist lizensiert unter CC BY 4.0 02-13

https://doi.org/10.1038/sdata.2016.18
https://www.go-fair.org/fair-principles/
https://aims.gitbook.io/open-data-mooc/unit-4-sharing-open-data/lesson-4.2-introduction-to-data-interoperability
https://aims.gitbook.io/open-data-mooc/unit-4-sharing-open-data/lesson-4.2-introduction-to-data-interoperability
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode


Reusability (Nachnutzbarkeit)

● Meta(daten) werden mit einer Vielzahl genauer und relevanter 
Attribute reichhaltig beschrieben

● (Meta)Daten sind mit einer detaillierten Provenienz verbunden

● (Meta)daten werden mit einer klaren und zugänglichen 
Datennutzungslizenz freigegeben

Ein gutes Beispiel: 
Papoutsoglou, E. A. (2022) „A case-study for improved reusability of plant 
phenotyping data with MIAPPE“. Zenodo. doi: 10.5281/zenodo.5572772.

Quelle: Verändert nach Wilkinson et al. 2016, GO FAIR von ZB MED 2022; Abb.: The Turing Way Community & Scriberia (2023) ist lizensiert unter CC BY 4.0

https://zenodo.org/records/5572772
https://doi.org/10.1038/sdata.2016.18
https://www.go-fair.org/fair-principles/
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode


Weiterführende Materialien 1/2

Lernmaterialien

● FAIR in (biological) practice [The Carpentries Incubator]

● FAIR sharing and access [MANTRA, The University of Edinburgh]

● How to be FAIR with your data [Engelhardt et al. 2022]

● To assess your knowledge of the FAIR Principles: FAIR-AWARE [FAIRsFAIR]

Wie mache ich meine Daten FAIR?

● FAIR cookbook [ELIXIR]

● PARTHENOS Guidelines to FAIRify data management and make data reusable

● Preparing data for sharing: The FAIR principles

● Top 10 FAIR Data & Software Things

Quelle: Verändert nach Cozatl et al. 2021 von ZB MED 2024 02-15

https://carpentries-incubator.github.io/fair-bio-practice/
https://carpentries-incubator.github.io/fair-bio-practice/
https://carpentries-incubator.github.io/fair-bio-practice/
https://carpentries-incubator.github.io/fair-bio-practice/
https://mantra.ed.ac.uk/fairsharingandaccess/
https://mantra.ed.ac.uk/fairsharingandaccess/
https://mantra.ed.ac.uk/fairsharingandaccess/
https://mantra.ed.ac.uk/fairsharingandaccess/
https://doi.org/10.5281/zenodo.6425568
https://doi.org/10.5281/zenodo.6425568
https://doi.org/10.5281/zenodo.6425568
https://doi.org/10.5281/zenodo.6425568
https://doi.org/10.5281/zenodo.6425568
https://doi.org/10.5281/zenodo.6425568
https://doi.org/10.5281/zenodo.6425568
https://fairaware.dans.knaw.nl/
https://faircookbook.elixir-europe.org/content/home.html
https://faircookbook.elixir-europe.org/content/home.html
https://doi.org/10.5281/zenodo.2668479
https://doi.org/10.5281/zenodo.2668479
https://doi.org/10.5281/zenodo.2668479
https://doi.org/10.5281/zenodo.2668479
https://doi.org/10.5281/zenodo.2668479
https://doi.org/10.5281/zenodo.2668479
https://doi.org/10.5281/zenodo.2668479
https://doi.org/10.5281/zenodo.2668479
https://doi.org/10.5281/zenodo.2668479
https://doi.org/10.5281/zenodo.2668479
https://www.slideshare.net/lshtm/preparing-data-for-sharing-the-fair-principles
https://www.slideshare.net/lshtm/preparing-data-for-sharing-the-fair-principles
https://www.slideshare.net/lshtm/preparing-data-for-sharing-the-fair-principles
https://www.slideshare.net/lshtm/preparing-data-for-sharing-the-fair-principles
https://www.slideshare.net/lshtm/preparing-data-for-sharing-the-fair-principles
https://www.slideshare.net/lshtm/preparing-data-for-sharing-the-fair-principles
https://doi.org/10.5281/zenodo.3409968
https://doi.org/10.5281/zenodo.3409968


Weiterführende Materialien  2/2

Wie bewerte ich die FAIRness eines Datensatzes?

● How FAIR are your data? [Jones and Grootveld 2017]

● Self-Assessment Tool to Improve the FAIRness of Your Dataset (SATIFYD) [DANS]

● FAIR data maturity model indicators [Bahim et al. 2020, Table 1]

● FAIRevaluatorHelper [Fraunhofer FIT]

Quelle: Verändert nach Cozatl et al. 2021 von ZB MED 2024 02-16

https://zenodo.org/record/1065991
https://zenodo.org/record/1065991
https://zenodo.org/record/1065991
https://zenodo.org/record/1065991
https://zenodo.org/record/1065991
https://zenodo.org/record/1065991
https://satifyd.dans.knaw.nl/
http://doi.org/10.5334/dsj-2020-041
http://doi.org/10.5334/dsj-2020-041
http://doi.org/10.5334/dsj-2020-041
http://doi.org/10.5334/dsj-2020-041
http://doi.org/10.5334/dsj-2020-041
https://doi.org/10.5334/dsj-2020-041
https://doi.org/10.5334/dsj-2020-041
https://doi.org/10.5334/dsj-2020-041
https://gitlab.fit.fraunhofer.de/abu.ibne.bayazid/fairevaluator


Wie erreicht man das?
FDM im gesamten Forschungsprojekt
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Quelle: Verändert nach Wibberg et al (2023); Abb.: RDMkit by ELIXIR ist lizensiert unter CC BY 4.0

Aktive Projektphase
• Identifizierung der 

vorhandenen Daten
• Speicherung und 

Backup
• Datenorganisation
• Datendokumentation
• Sicherheit und Zugang

Vor der Umsetzung
Planung aller weiteren Schritte DMP

Postproduktive Phase
• Veröffentlichung von 

Daten
• Repositorien
• Lizenzen
• Metadaten
• Rechtliche 

Aspekte
• Archivierung

Forschungsdaten-Lebenszyklus

02-18

https://rdmkit.elixir-europe.org/data_life_cycle
https://elixir-europe.org/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Warum ist FDM wichtig?
Auch wenn Lena gar nicht anruft
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Warum FDM wichtig ist - für die Wissenschaft

➔ Teil der guten wissenschaftlichen Praxis

◆ 11 der 19 Leitlinien der DFG beschreiben (auch) 

Umgang mit Forschungsdaten

➔ Nachnutzbare Forschungsdaten sparen Geld, 

Zeit und Ressourcen
➔ Gewährleistet Transparenz, Überprüfbarkeit 

und Reproduzierbarkeit

Quelle: forschungsdaten.info; Abb: Deutsche Forschungsgemeinschaft. (2022). Guidelines for Safeguarding Good Research Practice. Code of Conduct.

https://forschungsdaten.info/themen/ethik-und-gute-wissenschaftliche-praxis/gute-wissenschaftliche-praxis-und-fdm/
https://doi.org/10.5281/zenodo.6472827
https://doi.org/10.5281/zenodo.6472827
https://doi.org/10.5281/zenodo.6472827
https://doi.org/10.5281/zenodo.6472827
https://doi.org/10.5281/zenodo.6472827
https://doi.org/10.5281/zenodo.6472827
https://doi.org/10.5281/zenodo.6472827
https://doi.org/10.5281/zenodo.6472827


Warum FDM wichtig ist - für Sie

● Berechtigung zur Finanzierung

● Spart Zeit, Geld und Ressourcen

● Erleichtert die Einarbeitung neuer Mitarbeitender

● Verbessert die Teamarbeit und die Kollaboration

● Hilft, den Überblick über das Projekt zu behalten

● Zitationen, Zitationen, Zitationen….

Quelle: Verändert nach Assmann et al. 2022, Bobrov et al. 2021, Bres et al. 2022, Jacob et al. 2022, 
Lindstädt et al. 2019 und Voigt et al. 2022 von ZB MED 2024, Abb.: “botanist” von Amethyst Studio ist lizensiert unter CC BY 3.0 02-21

https://thenounproject.com/icon/botanist-5295894/
https://thenounproject.com/creator/AmethystStudio/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Generische Infos zu FDM

● Informationsplattform 

Forschungsdaten -

forschungsdaten.info

● Wiki zu digitalen 

Forschungsdaten -

forschungsdaten.org

● RDM Lifecycle Checklist vom 

Open Science Framework (OSF)

Fachspezifische Informationen über FDM

● RDM Support Pack für Agrarwissenschaften von CGIAR

● RDMkit für Lebenswissenschaften von elixir europe

● Sammlung disziplinspezifischer Lehr- und 

Lernressourcen 

● FAIRagro Helpdesk

● FAIRagro Toolbox - Data-Factsheets, Sammlung von  

Repositorien

Weiterführende Ressourcen zu FDM

02-22

http://forschungsdaten.info
http://forschungsdaten.org
https://osf.io/4z2cp/
https://ccafs.cgiar.org/data-management-support-pack
https://rdmkit.elixir-europe.org/
https://fairagro.net/wo-finde-ich-lern-und-lehrmaterialien-zum-thema-fdm/
https://fairagro.net/helpdesk/
https://fairagro.net/informieren/toolbox/


Fragen?

Abb.: “questions” von Icons Field ist lizenziert unter CC BY 3.0 02-23

https://thenounproject.com/icon/questions-5452103/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Datenmanagementpläne als Grundlage 
eines erfolgreichen 

Forschungsdatenmanagements
Klug planen, besser verwalten: Die Macht von Datenmanagementplänen in der 

Forschung

Wahib Sahwan und Elena Rey Mazón im Namen des FAIRagro Konsortiums
Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) & Leibniz-Institut für Pflanzengenetik und Kulturpflanzenforschung (IPK)

www.fairagro.net

München, 21. Oktober 2024
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1. Forschungsdatenmanagement
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Warum Forschungsdatenmanagement (FDM)?

• FDM gewährleistet, dass die Forschung 
zuverlässig, reproduzierbar, ethisch 
vertretbar und wirkungsvoll ist.

• Eine ordnungsgemäße 
Datenverwaltung:
• schützt die Integrität der Forschung,
• maximiert ihren Nutzen,
• gewährleistet die Einhaltung rechtlicher 

und finanzieller Anforderungen
• und fördert die Zusammenarbeit und den 

Wissensaustausch. Data Integrity by bsd studio from Noun Project (CC BY 3.0)

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-04

Data Integrity by bsd studio from <a href="https:/thenounproject.com/browse/icons/term/data-integrity/" target="_blank" title="Data Integrity Icons">Noun Project</a> (CC BY 3.0)


Forschungsdaten-Lebenszyklus

• Der Forschungsdaten-Lebenszyklus 
ist ein Modell für das Verständnis 
der Schritte des Prozesses der 
wissenschaftlichen Entdeckung.

• Wird je nach Projekt und Datenlage 
umgesetzt (angepasst).

• Idealerweise sollten die FAIR-
Prinzipien im gesamten Zyklus 
berücksichtigt werden. RDM Cycle - RDM Kit - https://rdmkit.elixir-

europe.org/media_kit.html

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-05

https://rdmkit.elixir-europe.org/media_kit.html


2. Datenmanagementpläne
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Was ist ein Datenmanagementplan eigentlich?

• Ist der Startpunkt des 
Datenlebenszyklus.

• Lebendiges und ständig 
aktualisiertes Arbeitsdokument.

• Beschreibt wie Daten 
gehandhabt, organisiert und 
strukturiert werden.
• von Erhebung & Analyse bis zur 

Dokumentation am Ende des 
Projektes und darüber hinaus.

plan by DHAVID TAH HILLAH SAPUTRA from Noun Project (CC 
BY 3.0)

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-07

https://thenounproject.com/browse/icons/term/plan/


Warum ist ein Datenmanagementplan wichtig?

• Spart Zeit und Ressourcen

• Gute wissenschaftliche Praxis

• Um die Anforderungen einiger 
Behörden zu erfüllen 
(Förderstellen)

• Verbesserung der 
Datensicherheit (weniger 
Verlust)

important by Rikas Dzihab from Noun Project (CC BY 3.0)

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-08

important by Rikas Dzihab from <a href="https:/thenounproject.com/browse/icons/term/important/" target="_blank" title="important Icons">Noun Project</a> (CC BY 3.0)


Wie kann man das Datenmanagement planen?

1. Datenverwaltung 
Empfehlungen

•DFG
•StMELF
•GDA

2. Forschungsdaten-
Lebenzyklus

3. Daten erkennen

•Datentypen
•Dataformats

4. DMP Tools

•RDMO
•DMPonline
•DMPTool

5. Metadaten & 
Dokumentation

•Tools für 
Metadaten

•Metadaten 
Standards

a) Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) – www.dfg.de

• Fachspezifische Empfehlungen zum Umgang mit Forschungsdaten

b) Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 
(StMELF)

c) Generaldirektion der Bayerischen Staats-archiven (GDA)

• „Data Governance Act“ (DGA)

Dublin 
Core

.csv JSON .md

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-09

http://www.dfg.de/


Hauptkomponenten eines 
Datenmanagementplans
• Datenbeschreibung (Sammlung & Dokumentation)

• Welche Art von Daten werden erhoben?
• Quantitative, Qualitative, Geo, Umfragen, …

• Numerische, Textuelle, Bilder oder Medien, Code, …

• Datenvolumen und Größe

• Wie werden sie dokumentiert?
• Digitaler form, Papier, Online-Formulare, …

• Wie werden die Daten beschrieben? (Metadaten)
• Administrative, strukturelle und technische Ebene

• Metadaten Standards

• Codebooks oder Data Dictionary?

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-10



Hauptkomponenten eines 
Datenmanagementplans
• Speicherung und Datensicherheit

• Wo werden die Daten während und nach der Durchführung des Projekts 
gespeichert?

• Sicherheitsmaßnahmen, Backup-Strategien und Zugangskontrolle.

• Data Sharing und Zugänglichkeit von Daten
• Werden die Daten weitergegeben?
• Wann und wie werden sie anderen zur Verfügung gestellt?
• Welche Repositorien werden verwendet?

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-11



Hauptkomponenten eines 
Datenmanagementplans
• Rechtliche und ethische Überlegungen

• Ethische oder rechtliche Aspekte im Zusammenhang mit der gemeinsamen Nutzung 
sensibler Daten.

• Datenschutz, geistiges Eigentum und Einhaltung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen

• Archivierung und Langzeitarchivierung
• Wie werden die Daten nach Abschluss des Projekts zur weiteren Verwendung 

gespeichert?
• Strategien für die langfristige Archivierung, einschließlich Formate und Speicherorte 

für die Archivierung der Daten.

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-12



3. Entwicklung eines Datenmanagementplans mit 
Datenmanagementplan-Tools
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Wie erstelle ich einen Datenmanagementplan?

Oder

Mit einem
DMP-Tool

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-14



Research Data Management Organiser (RDMO)

Was ist RDMO?
 Ein webbasiertes Werkzeug zur Unterstützung des Forschungsdatenmanagements (FDM).
 Entwickelt im Rahmen eines DFG-Projekts.

Wie funktioniert RDMO?
 Strukturierte Fragebögen
 Teamarbeit und Kollaboration
 Zentrale Verwaltung von Informationen.
 Kontinuierliche Updatefähigkeit.
 Übersicht über verschiedene Projekte.

https://rdmo.forschungsdaten.info/

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-15



Research Data Management Organiser (RDMO)
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Research Data Management Organiser (RDMO)
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Research Data Management Organiser (RDMO)

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-18



RDMO: Allgemeine Fragen

 Thema (die primäre Forschungsfrage des Projektes)

 Disziplin (nach Fachsystematik der DFG)

 Projektablauf (Beginn und Ende des Projekts)

 Projektkoordination (Personen oder Institutionen)

 Projektpartner (Personen oder Institutionen)

 Förderung

 Weitere Anforderungen

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-19



RDMO:  Inhaltliche Einordnung 
 Datensätze des Projekts:

 Sind sie nachgenutzt (aus einem anderen Projekt)?

 Werden sie neuerzeugt?

 Die im Projekt erzeugten Daten:
 können nachgenutzt werden?

 Von wem (Personen, Gruppen oder Institutionen)?

 Einschätzung der Reproduzierbarkeit und der späteren 

Archivierung:
 Ließe er sich, wenn er verloren ginge, erneut erstellen oder 

erheben?

 Sind die Kosten für die Archivierung mehr/weniger als die Kosten 
für die Reproduzierung?

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-20



RDMO: Technische Einordnung 
 Zeitangaben zur:

 Datenerhebung / -erstellung

 Datenbereinigung / -aufbereitung

 Datenanalyse

 Tatsächliche oder erwartete Größe des Datensatzes

 Dateiformatauswahl:
 Zu beachten: die Konsequenzen für die kollaborative Nutzung, die 

Langzeitarchivierung sowie die Nachnutzung.

 Zu empfehlen: möglichst standardisierte, allgemeine Formate.

 Werkzeuge
 Instrumente, Software, Technologien oder Verfahren

 Versionierung:
 Werden verschiedene Versionen des Datensatzes erzeugt bzw. wie?

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-21



RDMO: Datennutzung
 Nutzungsszenarien:

 Welche Ressourcen (Technische, IT-Ressourcen/Expertise) für die geplante 
Nutzung der Daten sind nötig? 

 Datenorganisation:
 Wo werden die Daten gespeichert?

 Gibt es Richtlinien dafür bzw. welche?

 Datenspeicherung und -sicherheit:
 Wer darf auf den Datensatz zugreifen?

 Sollten Backups erstellt werden, bzw. wer erstellt die Backups?

 Interoperabilität:
 Sind die Daten für den Datenaustausch und die Nachnutzung geeignet?

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-22



Verfügbare DMP-Tools

https://dmptool.org/ https://dmponline.dcc.ac.uk/ https://www.tu.berlin/en/ub/s
zf/tips-tools/planning/tool-
tub-dmp

https://rdmorganiser.github.io/ https://ds-wizard.org/ https://www.nfdi4plants.de/dataplan/

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-23

https://dmptool.org/
https://dmponline.dcc.ac.uk/
https://www.tu.berlin/en/ub/szf/tips-tools/planning/tool-tub-dmp
https://rdmorganiser.github.io/
https://ds-wizard.org/
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Gibt es noch Fragen?

questions by Llisole from Noun Project (CC BY 3.0)

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro) 03-24

questions by Llisole from <a href="https:/thenounproject.com/browse/icons/term/questions/" target="_blank" title="questions Icons">Noun Project</a> (CC BY 3.0)


… bei weiteren Fragen kontaktieren Sie gerne 
unseren FAIRagro Helpdesk!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

fairagro.net/helpdesk

Datenmanagementpläne – Wahib Sahwan & Elena Rey Mazón (FAIRagro)



Umgang mit Projektdaten: Von der 
Erhebung über die Organisation bis hin zur 

Veröffentlichung
FDM Workshop zu Brennpunkten und Lösungsansätzen in der Ressortforschung

21. Oktober 2024

Lucia Vedder & Florian Beyer im Namen des FAIRagro Konsortiums
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, 

Julius-Kühn-Institut
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Datenorganisation

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Abb: Elixir’s RDMkit – Data life cycle, lizensiert unter CC BY 4.0

… Namenskonventionen
… Ordnerstruktur
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https://rdmkit.elixir-europe.org/data_life_cycle


Namenskonventionen

• Dateinamen sollten es ermöglichen, eine Verbindung zu einer 
bestimmten Datensammlung herzustellen

• Innerhalb einer Forschungsgruppe sollte gelten:

1. Eine Konvention zur Benennung von Dateien und Ordnern 
erstellen/auswählen

2. Konvention dokumentieren

3. Dokumentation allen Mitgliedern der Forschungsgruppe zur Verfügung 
stellen

4. Konsistent bleiben!

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Quelle: Verändert nach Bobrov et al. 2021 und Bres et al. 2022 durch ZB MED 2023 und FAIRagro 2024; „Documents“ Comic von xkcd ist lizensiert unter CC BY NC
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https://xkcd.com/1459
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/2.5/


Empfehlungen für Namenskonventionen

Technisch

• Keine Sonderzeichen

• Keine Umlaute o.ä. (ü, ö, ä, ß, é, …)

• „_“ oder „-“ statt Leerzeichen

• Keine Großbuchstaben

• Max. 256 Zeichen (inkl. Dateipfad)
• Dateinamen auf ≤ 32 Zeichen beschränken

Inhaltsbezogen

• Alphabetisch-sortierbare Namen bevorzugen

• Namen bevorzugen, die den Inhalt
wiedergeben und eindeutig sind

• Standardisierte Zeit-/Datumsangaben 
nutzen

• Autor/Organisation angeben

• Kategorien nutzen

• Versionierung: Vorangestellte Nullen nutzen
• Dateimenge 1 – 99:    01 … 10 … 99

• Dateimenge 1 – 999:  001 … 010 … 100 … 999

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Quelle: Verändert nach ZB MED 2023, Assmann et al. 2022, Bres et al. 2022 und Lang et al. 2021 durch FAIRagro 2024
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Beispiele für Dateinamen

• Gute Struktur: JJJJ-MM-TT_XY_Projekt_Experiment.format

• XY: Initialen des Autors/Erstellers/Bearbeiters/…

• Projekt: Abkürzung für das Projekt

• Experiment: Abkürzung/Bezeichnung des Experiments

• Gute Namen:

• 2016-01-04_ProjectA_Ex1Test1_SmithE_v1.0.xlsx

• 2000_USNM_379221_01.tiff

• Projekt001_Probe045_MassSpec_20200824.csv

• Schlechte Namen:

• Test data 2016.xlsx

• Meeting notes Jan 17.doc

• Final FINAL last version.docx

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Quelle: Verändert nach Bobrov et al. 2021 und Bres et al. 2022 durch ZB MED 2023 und FAIRagro 2024; „Documents“ Comic von xkcd ist lizensiert unter CC BY NC
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https://xkcd.com/1459
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/2.5/


Tools zum gleichzeitigen Umbenennen von Dateien

Multiple
• Adobe Bridge
• jExifToolGUI

Linux
• Gnome Commander
• GPRename

Mac
• ExifRenamer
• NameChanger
• Renamer 6

Unix
• mv command

Windows
• Advanced Renamer
• Altap Salamander
• Ant Renamer
• Bulk Rename Utility
• ExifToolGUI
• Rename-IT
• Total Commander
• WildRename

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Quelle: Verändert nach Biernacka et al. 2022 und Malinowski 2020 durch ZB MED 2023 und FAIRagro 2024; Icon: Kücklich 2020
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https://www.adobe.com/products/bridge.html
https://github.com/hvdwolf/jExifToolGUI/blob/master/README.md
https://gcmd.github.io/
http://gprename.sourceforge.net/
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https://www.bulkrenameutility.co.uk/
https://exiftoolgui.informer.com/
https://sourceforge.net/projects/renameit/
https://www.ghisler.com/deutsch.htm
https://www.cylog.org/utilities/wildrename.jsp
https://doi.org/10.5281/zenodo.3674561


Gründe für eine systematische Ordnerstruktur

• Zeitersparnis bei der Suche nach Dateien

• Verbesserter Arbeitsablauf während des Projekts

• Erleichterung von Kollaborationen

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Quelle: Verändert nach Goldberg 2020 durch ZB MED 2024 und FAIRagro 2024; Foto von Vladalek auf Unsplash
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https://unsplash.com/de/@dlabokamisla
https://unsplash.com/photos/tn57JI3CewI?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


Gründe für eine systematische Ordnerstruktur

• Zeitersparnis bei der Suche nach Dateien

• Verbesserter Arbeitsablauf während des Projekts

• Erleichterung von Kollaborationen

Stellen Sie sich vor: Jemand (vielleicht Ihr zukünftiges Ich) 
sieht sich Ihre Dateien und Ordner an und versteht sofort im 
Detail, was Sie gemacht haben und warum…

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Quelle: Verändert nach Goldberg 2020 durch ZB MED 2024 und FAIRagro 2024; Foto von Jason Leung on Unsplash

04-09

https://unsplash.com/de/@ninjason
https://unsplash.com/photos/tn57JI3CewI?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


Empfehlungen für eine Ordnerstruktur

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Chaotisch

Hierarchisch

Alphabetisch

L0

L1

L2

L3

Quelle: Verändert nach Ireneusz Kleppert 2024 durch ZB MED 2024 und FAIRagro 2024
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Empfehlungen für eine Ordnerstruktur

• Überlappende Kategorien vermeiden
• Keine Kopien von Dateien in verschiedenen Ordnern!

• Namenskonventionen anwenden

• Maximal 4 Level

• Maximal 10 Elemente je Ordner

• Generische Ordner vermeiden

• Ein System für die gesamte Gruppe nutzen
• Zeit zur Planung investieren!

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Quelle: Verändert nach Bobrov et al. 2021 and Bres et al. 2022 durch ZB MED 2023 und FAIRagro 2024; Foto von Alexander Grey auf Unsplash

04-11

https://unsplash.com/@sharonmccutcheon?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/photos/tn57JI3CewI?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


Beispiel einer Ordnerstruktur

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Quelle: Briney et al. 2020
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Datenerhebung

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Abb: Elixir’s RDMkit – Data life cycle, lizensiert unter CC BY 4.0

… Elektronische Laborbücher (ELNs)
… Elektronische Feldbücher

04-13

https://rdmkit.elixir-europe.org/data_life_cycle


Elektronische Laborbücher (ELNs): Definition

Elektronische Laborbücher („Electronic Lab Notebooks“, ELNs) = Eine spezielle 
Software für:

• die strukturierte Beschreibung eines Experiments, d.h. das Führen von 
Aufzeichnungen über
• die Vorgehensweise
• die verwendeten Materialien und Instrumente
• die während des Experiments gemachten Beobachtungen (inkl. Fotos)
• die Metadaten/Beschreibung der im Rahmen des Experiments 

erzeugten Daten und ggf. der Dateien (oder den Links zu ihnen) und 
der damit verbundenen Schlussfolgerungen

• die langfristige Aufbewahrung und der Zugang zu all diesen Informationen 
unter Einhaltung der Kriterien für die Langzeitarchivierung

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Quelle: ELN- Finder (20.0624); „definition“ von Dewi Novita Sari ist lizensiert unter CC BY 3.0
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https://thenounproject.com/icon/definition-6092238/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Ein passendes ELN finden

ZB MED ELN Guide (de/en)

• Zielgruppe
• Wissenschaftler

• Wissenschaftsinfrastruktur 
Teams

• Ziele
• Auswahl eines ELNs

• Nützliche Referenzen

ELN Finder

• Interaktives Tool zum Filtern von 
ELNs, basierend auf 40 Kriterien
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Quelle: Verändert nach Vandendorpe 2021, Vandendorpe et al. n.d. durch ZB MED 2023 und FAIRagro 2024; Screenshot von ZB MED et al. 2021, Screenshot vom ELN Finder
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https://doi.org/10.4126/FRL01-006415715
https://dx.doi.org/10.4126/FRL01-006425772
https://eln-finder.ulb.tu-darmstadt.de/home
https://dx.doi.org/10.4126/FRL01-006425772
https://eln-finder.ulb.tu-darmstadt.de/home


Elektronische Feldbücher

• Anwendungen (Apps) zur digitalen 
Datenerhebung (z.B. von 
Phänotypisierungsdaten) im Feld

• Digitale Formulare können offline 
ausgefüllt werden

• Datentransfer in eine Cloud möglich

• Beispiele: Bonitur App (JKI), ODK, 
KDSmart, Field Book
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Abbildung: Field Book Manual
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https://github.com/toni-schreiber-jki/PhenoApp/blob/5f5605676fc8cf97fc7b7ee40e2f8ebde8ccf965/readme.md
https://play.google.com/store/apps/details?id=org.odk.collect.android&gl=US&pli=1
https://www.kddart.org/kdsmart.html
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.fieldbook.tracker&hl=en_US&gl=US
https://excellenceinbreeding.org/sites/default/files/manual/field_book_manual_v3.pdf


Datendokumentation
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Abb: Elixir’s RDMkit – Data life cycle, lizensiert unter CC BY 4.0
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https://rdmkit.elixir-europe.org/data_life_cycle


Gründe für eine Datendokumentation

Für die Wiederverwendung von Forschungsdaten müssen diese sinnvoll und so detailliert wie 
möglich beschrieben werden

→ für andere Forscher

→ für andere Teammitglieder

→ für das zukünftige Ich

Es ist daher immer am besten zu dokumentieren, wie, wann und zu welchem Zweck die Daten 
erstellt wurden, sobald sie entstanden sind.

Eine gute Dokumentation mach Daten

• verständlich

• wiederverwendbar und

• garantiert die Reproduzierbarkeit von Forschung.

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Quelle: forschungsdaten.info und verändert nach Engelhardt et al. 2022 und KU Leuven 2022 durch ZB MED 2023 und FAIRagro 2024
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https://forschungsdaten.info/themen/beschreiben-und-dokumentieren/datendokumentation/


Datendokumentationstypen

• Daten Dictionary

• Codebook

• (Elektronische) Labor- /Feldbücher

• Kommentierter Code

• README Datei

• Standard Operating Procedures (SOPs)

• Laborprotokolle

• User Guides / Nutzungsrichtlinien

• …
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Quelle: Verändert nach KU Leuven 2022 durch ZB MED 2023 und FAIRagro 2024; Foto von Hannah Olinger auf Unsplash
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https://unsplash.com/@hannaholinger?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/photos/8eSrC43qdro?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


Inhalte einer Datendokumentation

• Beschreibung des Forschungsprojekts

• Ziele des Projekts

• Hypothesen

• Informationen zur Datenerhebung

• Maßnahmen zur Datenbereinigung und Schritte der Datenverarbeitung

• Struktur der Daten und Beziehung der Dateien zueinander

• Erläuterung von Variablen, Bezeichnungen und Codes

• Unterschiede zwischen verschiedenen Versionen

• Informationen über den Zugang und die Nutzungsbedingungen
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Quelle: Verändert nach Biernacka et al. 2022 durch ZB MED 2022 und FAIRagro 2024; Icon von Kücklich 2020
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https://doi.org/10.5281/zenodo.3674561


Datenpublikation

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

… wiss. Publikation
… Daten-Repos
… Metadaten(standards)
… PIDs

Abb: Elixir’s RDMkit – Data life cycle, lizensiert unter CC BY 4.0
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https://rdmkit.elixir-europe.org/data_life_cycle


Vorteile von Datenpublikationen

• Daten langfristig verfügbar, wiederverwendbar und 
zitierfähig machen

• Daten zu einem unabhängigen wissenschaftlichen Ergebnis 
machen

• Möglichkeiten für Meta-Analysen schaffen

• Erhöhung der Sichtbarkeit, Transparenz und 
Verantwortlichkeit

• …

• Credits als Wissenschaftler:in / Autor:in

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Quelle: Verändert nach Rathmann et al. 2021 durch ZB MED 2023 und FAIRagro 2024; Foto von Sara Kurfeß auf Unsplash
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https://unsplash.com/@stereophototyp?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/photos/5H08Y81JF_M?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Potentielle Datenpublikationen

• Anhang an Artikel (peer-reviewed) : Data supplements
(Bsp.: nature)

• Daten-Journals / Datenartikel (Liste)
• Bsp.: Open Data Journal for Agricultural Research, Earth System 

Science Data, Scientific data (Nature)

• Eigenständige Datenpublikation
• Disziplinsspezifische Daten-Repositorien

• Interdisziplinäre Repositorien

• Institutionseigene Repositorien

Screenshot from Open Data Journal for Agricultural Research

04-23

https://www.nature.com/nature/for-authors/supp-info
https://www.forschungsdaten.org/index.php/Data_Journals
https://odjar.org/index
https://odjar.org/index
https://odjar.org/index
https://odjar.org/index
https://www.earth-system-science-data.net/
https://www.nature.com/sdata/
https://www.nature.com/sdata/
https://www.nature.com/sdata/
https://odjar.org/article/view/17936


Repositorien: Definition

Daten-Repositorium:
Ort, an dem digitale (und physische) Objekte gespeichert und 
dokumentiert werden und der die separate Veröffentlichung 
und Archivierung dieser Objekte ermöglicht.
Der Zugang zu den Daten kann entweder offen oder auf eine 
Gruppe von Nutzern beschränkt sein.

Automatisches Handling der Standards
… Metadaten
… PIDs
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Quelle: Verändert nach Engelhardt et al. 2022 und Rathmann et al. 2021 durch ZB MED 2022 und FAIRagro 2024; „definition“ von Dewi Novita Sari ist lizensiert unter CC BY 3.0
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https://thenounproject.com/icon/definition-6092238/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Repositorien: Klassifikation
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Institutionell Interdisziplinär Disziplin-spezifisch

Umfang Alle eigenen Fachbereiche 
der Institution

Interdisziplinäre und/oder 
heterogene Datensätze

Sichtbarkeit innerhalb der 
Forschungscommunity

Service Forschungsdaten-
management (FDM) Service

Datenkuratierung und 
Qualitätskontrolle nicht 
gewährleistet

FDM Expertise und 
spezialisierte Tools

Beschränkungen Uneingeschränkter Zugang 
für Mitarbeiter

Ungeeignet für sensible Daten, die 
möglicherweise in ihrem 
Ursprungsland verbleiben müssen

Daten von 
Wissenschaftlern aus 
verschiedenen 
Einrichtungen

Beispiele Apollo, ETH Zurich’s
Research Collection, 
DepositOnce, …

DRYAD, Figshare, RADAR, TIB AV-
Portal, Zenodo, …

Siehe folgende Folien 
(PANGAEA) 

Quelle: Verändert nach Cozatl et al. 2021 und Engelhardt et al. 2022 durch ZB MED 2023 und FAIRagro 2024
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https://www.repository.cam.ac.uk/
https://www.research-collection.ethz.ch/
https://www.research-collection.ethz.ch/
https://www.research-collection.ethz.ch/
https://depositonce.tu-berlin.de/
https://datadryad.org/stash
https://figshare.com/
https://www.radar-service.eu/radar/en/home
https://av.tib.eu/
https://zenodo.org/
https://www.pangaea.de/


Repositorien für die Agrarforschung

• BonaRes Repositorium (betrieben am ZALF)
• Datensätze zu Landwirtschaft, Boden und Landschaftsökologie

• Möglichkeit, die Daten in Bezug auf ihre geografische Lage zu veröffentlichen

• e!DAL-PGP Repositorium (betrieben vom IPK Gatersleben)
• Daten zu Phänotypisierung und Genotypisierung in der Pflanzenforschung 

• PUBLISSO Repositorium für Lebenswissenschaften (FRL) (betrieben von ZB MED)
• Sekundärveröffentlichung von Artikeln, Büchern, Proceedings und Forschungsdaten im Bereich der 

Biowissenschaften

• OpenAgrar (betrieben vom BMEL)
• Repositorium der Bundesbehörden, in dem Textpublikationen und Forschungsdaten aus dem Bereich 

der Agrarwissenschaften veröffentlicht

• … 
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https://maps.bonares.de/mapapps/resources/apps/bonares/index.html?lang=en
https://edal.ipk-gatersleben.de/
https://repository.publisso.de/
https://www.openagrar.de/content/index.xml


Repositorien für die Agrarforschung
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FAIRagro Toolbox – Wo finde ich ein passendes Repositorium?, Tabelle: Zenodo
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https://fairagro.net/wo-finde-ich-ein-passendes-repositorium/
https://zenodo.org/records/11144471


Metadaten: Definition

Metadaten = „Daten über Daten“ → Abgrenzung zu Primärdaten

• Standardisierte Informationen

• Strukturierte Informationen

• Teil der Dokumentation:
• beschreiben, erklären, verorten die Daten

• erleichtern das Auffinden, Nutzen, Verwalten von 
Informationsressourcen

• Menschen- und maschinenlesbar

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Quelle: Verändert nach Bres et al. 2022, RfII and Voigt et al. 2022 durch ZB MED 2023 und FAIRagro 2024; „definition“ von Dewi Novita Sari ist lizensiert unter CC BY 3.0
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https://thenounproject.com/icon/definition-6092238/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Metadaten: Beispiele

• Bibliographische Metadaten:
• Titel

• Beschreibung

• Autor

• Publikationsdatum

• …

• Administrative Metadaten:
• Dateiformat

• Dateiname

• Lizenz

• Zugriffsrechte

• Eindeutige ID (z.B. DOI)

• …

• Disziplinspezifische Metadaten:
• Nutzpflanze

• Behandlung
• Abiotisch (z.B. Licht, Temperatur, Boden, …)

• Biotisch (z.B. Tiere, Pilze, …)

• Bewirtschaftung (z.B. Anwendung von 
Chemikalien, Rotation, Dichte, …)

• Georeferenz

• Sensor Informationen
• Sensor Typ (z.B. RGB, MS, HS)

• Wellenlänge

• …
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Quelle: FAIRagro 2024 und verändert nach Engelhardt et al. 2022 durch ZB MED 2023 und FAIRagro 2024
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Metadatenstandards

• Einigung auf eine standardisierte Definition von Begriffen, die zu einem gemeinsamen 
Verständnis führt

• Förderung der Integration in der Community, die dem gewählten Standard folgt

• Daten können leichter kombiniert und ausgetauscht werden

• Verbesserung der Auffindbarkeit, Zugänglichkeit, Interoperabilität und Wiederverwendbarkeit 
von Daten (FAIR Prinzipien)

• Beispiele:
• Dublin Core (generisch, weit verbreitet)

• ISO 19115 (internationaler Standard für geographische Informationen)

• MIAPPE (Standard für Pflanzenphänotypisierung)
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Quelle: Verändert nach KU Leuven 2022 durch ZB MED 2023 und FAIRagro 2024; ZB MED 2024
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https://www.dublincore.org/specifications/dublin-core/dcmi-terms/
https://www.iso.org/standard/53798.html
https://www.miappe.org/


General Metadata Standard

Dublin Core (DC) = domain-agnostic, basic, widely
used metadata standard.

● Project level: applicable to all datasets

● Data level: there are discipline-specific
standards to branch into

● DC Simple: 15 metadata elements

● DC Metadata Terms: 15 metadata elements + 
several dozen properties and classes

21.10.2024 Datenorganisation von Projektdaten - Lucia Vedder & Florian Beyer (FAIRagro)

Source: Modified from Caverlee et al. 2009, Cornell University, Engelhardt et al. 2022 and UC Santa Cruz University Library by Lindstädt et al. 2019 and ZB MED 2024; Dublin Core
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https://www.dublincore.org/specifications/dublin-core/dcmi-terms/
https://www.dublincore.org/specifications/dublin-core/dcmi-terms/#section-1
https://www.dublincore.org/specifications/dublin-core/dcmi-terms/#section-1
https://www.dublincore.org/specifications/dublin-core/dcmi-terms/#section-1
https://doi.org/10.1007/978-0-387-39940-9_894
https://doi.org/10.1007/978-0-387-39940-9_894
https://data.research.cornell.edu/content/writing-metadata
https://doi.org/10.5281/zenodo.5837500
https://guides.library.ucsc.edu/c.php?g=618773&p=4306386#:~:text=Dublin%20Core%20is%20comprised%20of,for%20greater%20specificity%20and%20granularity.
https://www.google.com/url?q=https://www.dublincore.org/specifications/dublin-core/dcmi-terms/#section-1&sa=D&source=editors&ust=1719488723300473&usg=AOvVaw3QbQkcYWSCdEwsKLJo4O9c


Persistente Identifier: Definition

Persistent Identifier (PIDs) = weltweit eindeutige, umsetzbare und 
maschinell auflösbare Zeichenketten aus (alphanumerischen) 
Zeichen, die:

• als dauerhafter Verweis auf ein digitales Objekt dienen

• zu einer zentralen Landing Page aufgelöst werden

• von vertrauenswürdigen Organisationen verwaltet werden

Beispiele:

• DOI – Digital Object Identifier

• ORCID – Persönliche ID in der Wissenschaft 
(Open Researcher and Contributor ID)

• ROR – ID für Wissenschaftsinstitutionen 
(Research Organisation Registry)
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Quelle: ZB MED 2023; „definition“ von Dewi Novita Sari ist lizensiert unter CC BY 3.0
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https://www.doi.org/
https://orcid.org/
https://ror.org/
https://thenounproject.com/icon/definition-6092238/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
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fairagro.net/helpdesk

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
… bei weiteren Fragen kontaktieren Sie gerne 
unseren FAIRagro Helpdesk!

04-33



Lea Sophie Singson, FIZ Karlsruhe

Sie haben gefragt – wir antworten!

München, 21.10.2024



Was haben Rechtsthemen mit dem 
Forschungsdatenmanagement zu tun?

ELIXIR (2021) Research Data Management Kit. A deliverable from the EU-funded ELIXIR-CONVERGE project (grant agreement 871075),, licensed under CC BY 4.0

Quelle: The Turing Way Community, & Scriberia. (2023).
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https://rdmkit.elixir-europe.org/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
https://doi.org/10.5281/zenodo.8169292


Fragen über Fragen…das beschäftigt Sie:

Es gibt verschiedene Definitionen "personenbezogener 
Information". Die Bandbreite reicht von der Angabe 

bloßer Koordinaten, die gemeinsam mit anderen Daten 
personenbezogen werden können, bis hin zu unmittelbar 

bezogenen Daten mit Namen, Adressen etc.. Wo ist die 
Grenze zwischen Daten, die als Open Data frei zugänglich 
gemacht werden können und personenbezogenen Daten, 

die dem Datenschutz unterliegen? Wer entscheidet, 
welche Daten in welcher z.B. aggregierter Form unter 

welcher Lizenz veröffentlicht werden dürfen?

Open Access versus Datenschutz: 
was muss man beim 

Veröffentlichen von Daten 
beachten? 

Es wird zunehmend schwieriger Daten zur 
Biodiversität (Pflanzen-, Tierarten) auf den 

Flächen der Landwirte zu erheben. Der 
Datenschutz wird hier immer umfangreicher 
und damit die Verträge mit den Landwirten. 

Die Landwirte wollen diese komplexen 
Vereinbarungen nicht mehr unterschreiben. 
Auf der anderen Seite steht die Forderung 

nach open access und Zeitreihen zur 
Entwicklung der Biodiversität.

Zwiespalt Datenspeicherung im Rahmen 
der Projektlaufzeit vs. anschließende 

wissenschaftliche Publikation, die nicht 
unbedingt im Zusammenhang mit der 

Projektlaufzeit gegeben ist, sondern meist 
unabhängig davon ist. Nachvollziehbare 

Forschungsergebnisse bedingen die 
dauerhafte Archivierung von 

Erhebungsdaten/Umfragedaten. Könnte im 
Konflikt zur Projektlaufzeit stehen.

Wem "gehören" die 
Daten/Abbildungen die in 

Zeitschriften o.ä. veröffentlicht 
sind und wie sieht es mit einer 

weiteren Nutzung aus?

Der Datenschutz hat sich enorm 
verändert. Was ist bei "alten" 

Daten zu beachten?

Handhabung/Vorgehen bei eigener 
Erhebung von Daten durch 

Befragungen inkl. der Themen wie 
lange diese aufzubewahren sind (auch 
hinsichtlich nach wissenschaftlicher 

Publikation) vs. Vorgabe bei der 
Erhebung der Daten

Rechtliche Grundlagen für die 
Verwendung und Veröffentlichung 

von Daten.

Wer (Hochschule, Profs., WiMis...) 
hat unter welchen Bedigungen

welche Rechte an 
Forschungsdaten?
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Fragenkategorien

Es gibt verschiedene Definitionen "personenbezogener 
Information". Die Bandbreite reicht von der Angabe 

bloßer Koordinaten, die gemeinsam mit anderen Daten 
personenbezogen werden können, bis hin zu unmittelbar 

bezogenen Daten mit Namen, Adressen etc.. Wo ist die 
Grenze zwischen Daten, die als Open Data frei zugänglich 
gemacht werden können und personenbezogenen Daten, 

die dem Datenschutz unterliegen? Wer entscheidet, 
welche Daten in welcher z.B. aggregierter Form unter 

welcher Lizenz veröffentlicht werden dürfen?

Open Access versus Datenschutz: 
was muss man beim 

Veröffentlichen von Daten 
beachten? 

Es wird zunehmend schwieriger Daten zur 
Biodiversität (Pflanzen-, Tierarten) auf den 

Flächen der Landwirte zu erheben. Der 
Datenschutz wird hier immer umfangreicher 
und damit die Verträge mit den Landwirten. 

Die Landwirte wollen diese komplexen 
Vereinbarungen nicht mehr unterschreiben. 
Auf der anderen Seite steht die Forderung 

nach open access und Zeitreihen zur 
Entwicklung der Biodiversität.

Zwiespalt Datenspeicherung im Rahmen 
der Projektlaufzeit vs. anschließende 

wissenschaftliche Publikation, die nicht 
unbedingt im Zusammenhang mit der 

Projektlaufzeit gegeben ist, sondern meist 
unabhängig davon ist. Nachvollziehbare 

Forschungsergebnisse bedingen die 
dauerhafte Archivierung von 

Erhebungsdaten/Umfragedaten. Könnte im 
Konflikt zur Projektlaufzeit stehen.

Wem "gehören" die 
Daten/Abbildungen die in 

Zeitschriften o.ä. veröffentlicht 
sind und wie sieht es mit einer 

weiteren Nutzung aus?

Der Datenschutz hat sich enorm 
verändert. Was ist bei "alten" 

Daten zu beachten?

Handhabung/Vorgehen bei eigener 
Erhebung von Daten durch 

Befragungen inkl. der Themen wie 
lange diese aufzubewahren sind (auch 
hinsichtlich nach wissenschaftlicher 

Publikation) vs. Vorgabe bei der 
Erhebung der Daten

Rechtliche Grundlagen für die 
Verwendung und Veröffentlichung 

von Daten.

Wer (Hochschule, Profs., WiMis...) 
hat unter welchen Bedigungen

welche Rechte an 
Forschungsdaten?
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Fragenkategorien

Es gibt verschiedene Definitionen "personenbezogener 
Information". Die Bandbreite reicht von der Angabe 

bloßer Koordinaten, die gemeinsam mit anderen Daten 
personenbezogen werden können, bis hin zu unmittelbar 

bezogenen Daten mit Namen, Adressen etc.. Wo ist die 
Grenze zwischen Daten, die als Open Data frei zugänglich 
gemacht werden können und personenbezogenen Daten, 

die dem Datenschutz unterliegen? Wer entscheidet, 
welche Daten in welcher z.B. aggregierter Form unter 

welcher Lizenz veröffentlicht werden dürfen?

Open Access versus Datenschutz: 
was muss man beim 

Veröffentlichen von Daten 
beachten? 

Es wird zunehmend schwieriger Daten zur 
Biodiversität (Pflanzen-, Tierarten) auf den 

Flächen der Landwirte zu erheben. Der 
Datenschutz wird hier immer umfangreicher 
und damit die Verträge mit den Landwirten. 

Die Landwirte wollen diese komplexen 
Vereinbarungen nicht mehr unterschreiben. 
Auf der anderen Seite steht die Forderung 

nach open access und Zeitreihen zur 
Entwicklung der Biodiversität.

Zwiespalt Datenspeicherung im Rahmen 
der Projektlaufzeit vs. anschließende 

wissenschaftliche Publikation, die nicht 
unbedingt im Zusammenhang mit der 

Projektlaufzeit gegeben ist, sondern meist 
unabhängig davon ist. Nachvollziehbare 

Forschungsergebnisse bedingen die 
dauerhafte Archivierung von 

Erhebungsdaten/Umfragedaten. Könnte im 
Konflikt zur Projektlaufzeit stehen.

Wem "gehören" die 
Daten/Abbildungen die in 

Zeitschriften o.ä. veröffentlicht 
sind und wie sieht es mit einer 

weiteren Nutzung aus?

Der Datenschutz hat sich enorm 
verändert. Was ist bei "alten" 

Daten zu beachten?

Handhabung/Vorgehen bei eigener 
Erhebung von Daten durch 

Befragungen inkl. der Themen wie 
lange diese aufzubewahren sind (auch 
hinsichtlich nach wissenschaftlicher 

Publikation) vs. Vorgabe bei der 
Erhebung der Daten

Rechtliche Grundlagen für die 
Verwendung und Veröffentlichung 

von Daten.

Wer (Hochschule, Profs., WiMis...) 
hat unter welchen Bedigungen

welche Rechte an 
Forschungsdaten?
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en
re

ch
te

D
atenschutz

Session 2 „To
license or not 

to license“ 
Q&A rund ums 

Thema 
Datenrechte
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Fragenkategorien

Es gibt verschiedene Definitionen "personenbezogener 
Information". Die Bandbreite reicht von der Angabe 

bloßer Koordinaten, die gemeinsam mit anderen Daten 
personenbezogen werden können, bis hin zu unmittelbar 

bezogenen Daten mit Namen, Adressen etc.. Wo ist die 
Grenze zwischen Daten, die als Open Data frei zugänglich 
gemacht werden können und personenbezogenen Daten, 

die dem Datenschutz unterliegen? Wer entscheidet, 
welche Daten in welcher z.B. aggregierter Form unter 

welcher Lizenz veröffentlicht werden dürfen?

Open Access versus Datenschutz: 
was muss man beim 

Veröffentlichen von Daten 
beachten? 

Es wird zunehmend schwieriger Daten zur 
Biodiversität (Pflanzen-, Tierarten) auf den 

Flächen der Landwirte zu erheben. Der 
Datenschutz wird hier immer umfangreicher 
und damit die Verträge mit den Landwirten. 

Die Landwirte wollen diese komplexen 
Vereinbarungen nicht mehr unterschreiben. 
Auf der anderen Seite steht die Forderung 

nach open access und Zeitreihen zur 
Entwicklung der Biodiversität.

Zwiespalt Datenspeicherung im Rahmen 
der Projektlaufzeit vs. anschließende 

wissenschaftliche Publikation, die nicht 
unbedingt im Zusammenhang mit der 

Projektlaufzeit gegeben ist, sondern meist 
unabhängig davon ist. Nachvollziehbare 

Forschungsergebnisse bedingen die 
dauerhafte Archivierung von 

Erhebungsdaten/Umfragedaten. Könnte im 
Konflikt zur Projektlaufzeit stehen.

Wem "gehören" die 
Daten/Abbildungen die in 

Zeitschriften o.ä. veröffentlicht 
sind und wie sieht es mit einer 

weiteren Nutzung aus?

Der Datenschutz hat sich enorm 
verändert. Was ist bei "alten" 

Daten zu beachten?

Handhabung/Vorgehen bei eigener 
Erhebung von Daten durch 

Befragungen inkl. der Themen wie 
lange diese aufzubewahren sind (auch 
hinsichtlich nach wissenschaftlicher 

Publikation) vs. Vorgabe bei der 
Erhebung der Daten

Rechtliche Grundlagen für die 
Verwendung und Veröffentlichung 

von Daten.

Wer (Hochschule, Profs., WiMis...) 
hat unter welchen Bedigungen

welche Rechte an 
Forschungsdaten?

D
at

en
re

ch
te

D
atenschutz

Session 1: 
(Don‘t) take it

personally: 
Datenschutz 
am Beispiel 

DigiMilch
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bloßer Koordinaten, die gemeinsam mit anderen Daten 
personenbezogen werden können, bis hin zu unmittelbar 

bezogenen Daten mit Namen, Adressen etc.. Wo ist die 
Grenze zwischen Daten, die als Open Data frei zugänglich 
gemacht werden können und personenbezogenen Daten, 

die dem Datenschutz unterliegen? Wer entscheidet, 
welche Daten in welcher z.B. aggregierter Form unter 

welcher Lizenz veröffentlicht werden dürfen?

Open Access versus Datenschutz: 
was muss man beim 

Veröffentlichen von Daten 
beachten? 

Es wird zunehmend schwieriger Daten zur 
Biodiversität (Pflanzen-, Tierarten) auf den 

Flächen der Landwirte zu erheben. Der 
Datenschutz wird hier immer umfangreicher 
und damit die Verträge mit den Landwirten. 

Die Landwirte wollen diese komplexen 
Vereinbarungen nicht mehr unterschreiben. 
Auf der anderen Seite steht die Forderung 

nach open access und Zeitreihen zur 
Entwicklung der Biodiversität.

Zwiespalt Datenspeicherung im Rahmen 
der Projektlaufzeit vs. anschließende 

wissenschaftliche Publikation, die nicht 
unbedingt im Zusammenhang mit der 

Projektlaufzeit gegeben ist, sondern meist 
unabhängig davon ist. Nachvollziehbare 

Forschungsergebnisse bedingen die 
dauerhafte Archivierung von 

Erhebungsdaten/Umfragedaten. Könnte im 
Konflikt zur Projektlaufzeit stehen.

Wem "gehören" die 
Daten/Abbildungen die in 

Zeitschriften o.ä. veröffentlicht 
sind und wie sieht es mit einer 

weiteren Nutzung aus?

Der Datenschutz hat sich enorm 
verändert. Was ist bei "alten" 

Daten zu beachten?

Handhabung/Vorgehen bei eigener 
Erhebung von Daten durch 

Befragungen inkl. der Themen wie 
lange diese aufzubewahren sind (auch 
hinsichtlich nach wissenschaftlicher 

Publikation) vs. Vorgabe bei der 
Erhebung der Daten

Rechtliche Grundlagen für die 
Verwendung und Veröffentlichung 

von Daten.

Wer (Hochschule, Profs., WiMis...) 
hat unter welchen Bedigungen

welche Rechte an 
Forschungsdaten?

D
at

en
re

ch
te

D
atenschutz
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Worum geht’s heute:

Es gibt verschiedene Definitionen 
"personenbezogener Information". Die Bandbreite 

reicht von der Angabe bloßer Koordinaten, die 
gemeinsam mit anderen Daten personenbezogen 
werden können, bis hin zu unmittelbar bezogenen 
Daten mit Namen, Adressen etc.. Wo ist die Grenze 
zwischen Daten, die als Open Data frei zugänglich 
gemacht werden können und personenbezogenen 

Daten, die dem Datenschutz unterliegen? Wer 
entscheidet, welche Daten in welcher z.B. 
aggregierter Form unter welcher Lizenz 

veröffentlicht werden dürfen?

Der Datenschutz hat sich 
enorm verändert. Was ist 

bei "alten" Daten zu 
beachten?
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Mariia Shalabaieva for Unsplash

05-09

https://unsplash.com/de/fotos/eine-blaue-mappe-mit-einem-grunen-schild-daruber-opdcl4jT2j4


Die DSGVO: Geltungsbereich

Sachlicher 
Anwendungsbereich

• Wann ist die 
DSGVO zu 
beachten?

Persönlicher 
Anwendungsbereich

• Wer muss die 
DSGVO 

beachten?

Räumlicher 
Anwendungsbereich

• Wo muss die 
DSGVO 

beachtet 
werden?

Zeitlicher 
Anwendungsbereich

• Wann muss 
die DSGVO 
beachtet 
werden?
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Die DSGVO: Geltungsbereich

Sachlicher 
Anwendungsbereich

• Wann ist die 
DSGVO zu 
beachten?

Persönlicher 
Anwendungsbereich

• Wer muss die 
DSGVO 

beachten?

Räumlicher 
Anwendungsbereich

• Wo muss die 
DSGVO 

beachtet 
werden?

Zeitlicher 
Anwendungsbereich

• Wann muss 
die DSGVO 
beachtet 
werden?
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Sachlicher Anwendungsbereich

Gibt es mehrere 
Definitionen von 

personenbezogenen Daten?

Art. 2 Abs. 1 DSGVO: 
Jede Verarbeitung 

personenbezogener 
Daten

Art. 4 Nr. 1 DSGVO:
Alle Informationen, 

die sich auf eine 
identifizierte oder 

identifizierbare 
natürliche Person 

beziehen.

DSGVO ist nicht 
anzuwenden bei: 

anonymen Daten, Daten 
verstorbener Personen

Verwirrung häufig bei der Variante der 
identifizierbaren Information Philip Strong for Unsplash

05-12

https://unsplash.com/de/fotos/informations-kiosk-iOBTE2xsYko


Sachlicher Anwendungsbereich
Wann sind Personen durch Informationen identifizierbar:

Informationen an sich führen nicht zur Identifikation, aber in 
Verbindung mit anderen Informationen, z.B. durch Zuordnung zu 
einer Kennung wie Name, Standortdaten oder zu anderen 
besonderen Merkmalen, die Ausdruck der Identität der Person 
sind, ist eine Identifikation möglich.

Wie beurteilt man, ob Informationen zur Identifikation führen 
könnten?
• Es werden alle Mittel berücksichtigt, die vom Verantwortlichen 

oder anderen Personen nach allgemeinem Ermessen 
wahrscheinlich genutzt werden, um Personen direkt oder 
indirekt zu identifizieren.

• Faktoren dabei sind: Kosten der Identifizierung und dafür 
erforderlicher Zeitaufwand und deren Verhältnis zum Nutzen 
einer potenziellen Identifikation -> Aufwand vs. 
Informationswert

• Es wird für jeden Verantwortlichen am Maßstab seines 
mobilisierbaren Zusatzwissens gemessen -> welche 
technischen Möglichkeiten sind während der vorgesehenen 
Speicherdauer zu erwarten

ELIXIR (2021) Research Data Management Kit. A 
deliverable from the EU-funded ELIXIR-

CONVERGE project (grant agreement 871075),, 
licensed under CC BY 4.0

Auch subjektive 
Informationen, wie 

Werteurteile, 
Einschätzungen und 

Meinungsäußerungen

Wer beurteilt das?
Final Gerichte; aber: Datenschutzentscheidung 

stets Risikoabschätzung -> Das DSSC kann helfen, 
diese Risikoabschätzung zu treffen!

05-13

https://rdmkit.elixir-europe.org/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Identifizierbarkeit von Daten
Risikobaum Identifizierbarkeit im Bereich Agrardaten:

Abbildung einer 
Nutzpflanze auf 

Versuchsfeld 
eines 

Forschungs-
instituts

Abbildung einer 
Pflanze auf 

privatem Feld

Dokumentation 
der 

Bodenfrucht-
barkeit mit 
Angabe des 
Flurstücks

Dokumentation 
der 

Bodenfrucht-
barkeit mit 
Angabe der 

Koordinaten 
des 

Landwirtschaft
sbetriebs

Langfristige 
Dokumentation 

von Adressen 
und Namen zur 
Dokumentation 

von 
Eigentumsüber

gängen

Personendaten 
von 

Landwirt*innen 
bezogen auf 

deren 
politische 

Einstellung

Geringes Risiko Sehr hohes RisikoModerates Risiko

Je höher das Risiko, desto 
umfangreicher müssen die 

Schutzmechanismen zur 
Risikominimierung sein. Zu techn. 

und organisatorischen Mitteln 
zählen u.a. die Pseudonymisierung 
oder der Datenmanagementplan!
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Zeitlicher Anwendungsbereich:

Grundsatz: DSGVO gilt für alle Datenverarbeitungen ohne Unterscheidungen 
nach Alter

Szenario 1: 
Einwilligung 
existiert nach §
4a BDSG

bleibt vollumfänglich wirksam, weil:
Hauptsache, es liegt eine Einwilligung vor, 
die die Anforderungen der DSGVO erfüllt
= freiwillig, informiert und 
unmissverständlich

05-15



Zeitlicher Anwendungsbereich:

Szenario 2: Es 
existiert keine 
Einwilligung

sind die Daten 
notwendig für 

die 
wissenschaftlic
he Forschung o. 
Archivzwecke? 

Art. 13 DSGVO: 
Informationsp

flicht bleibt 
bestehen

Dokumentations
pflicht, warum 

Unzumutbarkeit 
angenommen 

wird

Art. 14 Abs. 5 b) 
DSGVO: keine 

Informationspf
licht, wenn 

unzumutbar

Ja

berechtigtes 
Interesse nach 
Art. 6 Abs. 1 f) 

DSGVO

Grds. 
Informationspf

licht

Habe ich die 
Daten selbst 

erhoben? 

Nein
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Wo bekomme ich Unterstützung? Die FDM-Helpdesks 
und Services von FAIRagro, NFDI4Biodiversity und Co.

Kostenfrei und offen für Alle
in der Agrarforschung!

Agrosystem Community

Marcus Schmidt
Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung ZALF

marcus.schmidt@zalf.de
im Namen des FAIRagro Konsortiums

mailto:marcus.schmidt@zalf.de


FAIRagro Helpdesk - Struktur

?
Ticket

IterationLösung

NFDI & andere Helpdesks
FAIRagro ExpertInnen und Entwickler

Informationen & Resourcen für alle

Data  
Steward
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Big Geodata
Curation and metadata
Web services and SDI
Quality and provenance
…

Wahib

Lea

Data Publication
Long term 

experiments
DOI

Metadata
…Law & Ethics

Intellectual 
property

Copyright and 
licensing

Data privacy
…

Coordination
NFDI networking

Data Science
…

Marcus

Elena Plant Breeding
Data management
plan (DMP)
MIAPPE
…

Farming 4.0
Field robotics
Visualization
…

Florian

Lucia

Link to our
FAIRagro Training 

Measure

Sophie

FAIRagro Helpdesk – ExpertInnen und Themen
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Wir freuen uns von Ihnen zu hören!

• frei verfügbare Daten zu Boden, Feldexperimenten, Phänologie o.ä. 
suchen.

• Ihre Daten veröffentlichen möchten, zum Beispiel für ein Paper oder 
eine Dissertation und auf der Suche nach einem passendes 
Repositorium sind.

• ein Projekt planen und Beratung zum Aufsetzen einer Data Policy
benötigen.

• nach passenden Tools für die Auswertung bestimmter Daten suchen.
• sich ein maßgeschneidertes Training oder didaktischen Support zum 

Forschungsdatenmanagement für ihre Arbeitsgruppe wünschen.
• … oder sonstige Fragen zum Forschungsdatenmanagement haben.

Nehmen Sie gern Kontakt auf wenn Sie:

06-04



Swedish University of
Agricultural Sciences

Data Competence Center

Wissensaustausch 
und internationale 

Kooperation

Fachnahe
NFDI Helpdesks

Institutionelle 
Netzwerke & 

Landesinitiativen

 Universiäten und 
Hochschulen

 Landesinitiativen

 Forschungseinrichtungen

…

Sachsen-Anhalt 
Modellregion der 
Bioökonomie

Agroforst-Projekt Ackerbaum

Und wenn wir es mal nicht wissen? – Unser 
Netzwerk
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Und wenn wir es mal nicht wissen? – Unser 
Netzwerk

Konsortium Domäne / Disziplinen
NFDI4Earth

Erdsystemwissenschaften

NFDI4Bioimage
Bilddaten aus
Biowissenschaften/Biologie

NFDI4Health
Medizin, Öffentliche Gesundheit, 
Epidemiologie

NFDI4Microbiota
Mikrobiologie

DataPLANT
Pflanzenwissenschaften

FAIRagro
Agrarsystemforschung

NFDI4Biodiversity
Biodiversitätswissenschaft: Umwelt, 
Ökologie, Biologie

https://base4nfdi.de/
06-06



So erreichen Sie uns:

FAIRagro Helpdesk 

dataservice@fairagro.net

training@fairagro.net

https://www.fairagro.net/helpdesk

Oder gern auch: marcus.schmidt@zalf.de
06-07

mailto:dataservice@fairagro.net
mailto:training@fairagro.net
https://www.fairagro.net/helpdesk
mailto:marcus.schmidt@zalf.de


Don’t take it 
personally

Datenschutz am Beispiel DigiMilch

Sophie Boße und Lea Sophie Singson im Namen des FAIRagro Konsortiums

https://orcid.org/0009-0002-6461-8291
https://orcid.org/0009-0004-9978-8703


Code of Conduct
Für ein konstruktives Zusammenarbeiten möchten wir diese Leitlinien befolgen: 

➔ Verwenden Sie eine einladende und integrative Sprache

➔ Respektieren Sie unterschiedliche Standpunkte und Erfahrungen 

➔ Nehmen Sie konstruktive Kritik an 

➔ Konzentrieren Sie sich darauf, was das Beste für die Community ist 

➔ Zeigen Sie Höflichkeit und Respekt gegenüber anderen Mitgliedern der 
Community

07-02



Das Projekt DigiMilch

Experimentierfeld "Digitalisierung in der Prozesskette Milch"

Ziel: Überprüfung der Eignung digitaler Lösungen für die 
Prozesskette Milcherzeugung in familiengeführten Praxisbetrieben

Methoden: 5 Demonstrationsprojekte werden in 5-12 Betrieben, 
sowie 2 LfL-Versuchsstationen erprobt, bewertet und demonstriert

• Wirtschaftsdüngermanagement
• sensorgestützte Ertragsermittlung
• Fütterungsmanagement
• vernetzte Stalltechnik
• vernetzte, tierindividuelle Sensorsysteme

Foto von Janesca auf Unsplash 07-03

https://unsplash.com/de/@janesca?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/@janesca?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/eine-kuh-mit-einem-gelben-etikett-_4_17MF6-gw?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/eine-kuh-mit-einem-gelben-etikett-_4_17MF6-gw?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash


Das Projekt DigiMilch

Daten:

• Betriebsdaten (zu Betrieb, einzelnen Tieren, Erträge, 
Futter)

• Aus Software exportiert und manuell erhoben
• In Datenbank oder in SharePoint gespeichert

Betriebe:

• Familienbetriebe

Foto von Janesca auf Unsplash 07-04

https://unsplash.com/de/@janesca?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/@janesca?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/eine-kuh-mit-einem-gelben-etikett-_4_17MF6-gw?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/eine-kuh-mit-einem-gelben-etikett-_4_17MF6-gw?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash


Brainstorming
Welche rechtlichen 
Probleme/Herausforderungen 
fallen euch im Projekt 
DigiMilch auf?

Foto von Sophie Boße
07-05



Datenschutz - Fragen aus dem Projekt

1. Sind die erhobenen Daten datenschutzrechtlich relevant?

2. Gibt es “Teil-anonymisierte” Daten?

3. Wie wirkt sich die Methode der Erhebung datenschutzrechtlich aus?

4. Was passiert mit den Daten nach Ende der Projektlaufzeit?

5. Was wenn Landwirt*innen die Verträge nicht unterschreiben wollen?

Abb.: “field” von M Yudi Maulana vom Noun Project ist lizensiert unter CC BY 3.0 07-06

https://thenounproject.com/icon/field-6442489/
https://thenounproject.com/creator/emwaiem18/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Sind die erhobenen Daten 
datenschutzrechtlich relevant?
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Erinnerung Definition personenbezogene Daten: 
Informationen, die sich auf eine identifizierte oder 
identifizierbare natürliche Person beziehen! 

➔ Daten zum Betrieb selbst: möglich

Abb.: “conservation” von Cindy Van Heerden vom Noun Project ist lizensiert unter CC BY 3.0

Datenschutzrechtliche Relevanz der Daten

07-08

https://thenounproject.com/icon/conservation-6054831/
https://thenounproject.com/creator/cindy.cvh
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Datenschutz
Forschende müssen sich folgende Fragen 
stellen:

➔ Welche Daten verarbeite ich?

➔ Was soll mit den Daten geschehen?

➔ Zu welchem Zweck verarbeite ich die Daten?

➔ Bin ich die einzige, die mit den Daten in 
Berührung kommt?

➔ Findet im Verarbeitungsprozess eine 
Pseudonymisierung oder eine 
Anonymisierung statt?

● Bei Interviewdaten: Name der 
Landwirt*innen

● Hinsichtlich der Felder: Standortdaten, wie 
PLZ, Flurstück, Landkreis

● Forschende*r muss die Daten ggf. abfragen, 
aufschreiben, speichern, mit Dritten teilen?

● Zwecke könnten sein: Nachvollziehbarkeit 
ihrer Thesen aus dem Experiment, 
Organisation, Nachverfolgbarkeit bei evtl. 
Rückfragen

07-09



Datenschutz
➔ wann ist eine Person identifizierbar?

wenn sie direkt oder indirekt mittels einer Kennung, wie z.B. ihrem 
Namen zu einer Kennnummer, Standortdaten oder anderen 
Merkmalen, die zur Identifikation der Person führen können, 
zugeordnet werden kann

➔ da DigiMilch aus Deutschland (=EU-Mitgliedstaat) kommt, muss 
die DSGVO im Hinblick auf die Person der Landwirt*innen aller 
Standorte beachten, wenn deren Namen erhoben werden

Wie sieht es hier aus: 

Landwirt*innen

Abb.: “farmer” von Justin Blake vom Noun Project ist lizensiert unter CC BY 3.0 07-10

https://thenounproject.com/icon/farmer-5736673/
https://thenounproject.com/creator/justin.blake.315
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Standortdaten haben dann Personenbezug, wenn durch sie natürliche Personen identifiziert 
werden können.

Betrieblichen Standortdaten: häufig steht hinter landwirtschaftlichen Feldern keine einzelne Person, 
sondern ein Betrieb. -> Wann besteht da Personenbezug?

➔ DSGVO schützt nur natürliche Personen, keine juristischen Personen oder sonstige Betriebe
➔ Ausnahme 1: wenn Name der jur. Person eine oder mehrere natürliche Personen bestimmt 

(EuGH C-92, 93/09), dann Grundrechte auf Privatsphäre und Datenschutz aus Art. 7 und 8 GRCh., 
also Schutzanspruch nach DSGVO
◆ z.B. “Brigitte-Mayer-GmbH”

➔Ausnahme 2: Befinden sich auf dem Standort neben dem betriebl. Feld auch Wohnsitze von 
natürlichen Personen und besteht Identifizierungsgefahr?

Standortdaten - Datenschutz relevant?

Abb.: “farmer” von Justin Blake vom Noun Project ist lizensiert unter CC BY 3.0 07-11

https://thenounproject.com/icon/farmer-5736673/
https://thenounproject.com/creator/justin.blake.315
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Standortdaten

natürliche Person juristische Person/ 
Betrieb

Name des Betriebs = 
Name der natürlichen 

Person(en)

Standort des 
Betriebs = Wohnsitz 

natürlicher 
Person(en)

Identifizierungsgefahr keine 
Identifizierungsgefahr

Standortdaten - Datenschutz relevant?

Nein
Ja



Gibt es “Teil-
anonymisierte” Daten?
Und wie funktioniert das mit der Anonymisierung 

überhaupt?
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Was ist Anonymisierung - und was nicht?

Quelle: Verändert nach Singson, Schmidt lizensiert unter CC-BY4.0 durch FAIRagro (2024)

Pseudonymisierung Anonymisierung

07-14

https://doi.org/10.5281/zenodo.841038
https://doi.org/10.5281/zenodo.841038
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Anforderungen der DSGVO an die Anonymisierung
Hinweis: der 
Anonymisierungsvorgang ist eine 
Verarbeitung personenbezogener 
Daten, die eine 
Ermächtigungsgrundlage nach Art. 
6, 9 DSGVO benötigt

Absolute Anonymisierung: Personenbezug praktisch für 
jedermann unmöglich

Faktische Anonymisierung: Re-Identifizierung scheidet 
aufgrund Unverhältnismäßigkeit des Aufwands aus

-> Die Grenze der Identifizierbarkeit liegt in der Unmöglichkeit, 
der Unverhältnismäßigkeit oder im Rechtsverstoß
-> Hinsichtlich techn. Re-Identifizierungsmöglichkeit: es 
kommt auf die im Zeitpunkt der Verarbeitung verfügbaren 
Technologien und technologischen Entwicklung im Zeitraum 
der Speicherdauer an.

Quelle: Verändert nach Singson, Schmidt lizensiert unter CC-BY4.0 durch FAIRagro (2024)
07-15

https://doi.org/10.5281/zenodo.841038
https://doi.org/10.5281/zenodo.841038
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Umgang mit personenbezogenen Daten

Für DigiMilch machen die Vorteile einer Anonymisierung in diesem 
Stadium nur Sinn, wenn die Daten für sie bereits anonym sind.

➔ bei Standortdaten: nicht möglich

➔ Interviewdaten: anonyme online- Umfrage: sinnvoll für Experiment?

07-16



Wie wirkt sich die Methode der 
Erhebung datenschutzrechtlich aus?

Erhebungsmedium: kommerzielle Software

07-17



Erhebungsmedium
Wenn kommerzielle Software zur Erhebung genutzt wird, muss geklärt 
werden:

Ist die Software mit der DSGVO vereinbar?

● “Red-Flags”       : 
○ Werden Daten in Drittländer außerhalb der EU transferiert?
○ Werden erhobene Daten zum Training der Software 

verwendet?
○ Bestehen Datenschutzbeschwerden gegen die Software?

● Gibt es einen Leitfaden der leitenden Einrichtung über die 
Verwendung?

Abb.: “software” von Articon vom Noun Project ist lizensiert unter CC BY 3.0; Foto von Paolo Bendandi auf Unsplash 07-18

https://thenounproject.com/icon/software-7243196/
https://thenounproject.com/creator/art_icon/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://unsplash.com/de/@paolobendandi?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/@paolobendandi?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/rote-fahne-schwenken-D6_y7pAPMqw?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/rote-fahne-schwenken-D6_y7pAPMqw?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash


Was passiert mit den Daten 
nach Ende der Projektlaufzeit?

Wie lange muss ich archivieren?

07-19



Archivierung

Abb.: “archive” von Kusuma Potter vom Noun Project ist lizensiert unter CC BY 3.0

Archivierung nach DSGVO:

● Grds. Aufbewahrung so lange, wie für 
Verarbeitungszwecke notwendig. 

● Dabei Beschränkung auf unbedingt 
erforderliches Mindestmaß

➢ obj. Verpflichtung des Verantwortlichen, 
fortlaufend zu überprüfen, ob 
Speicherung noch notwendig.

➢ bei Forschungsdaten keine feste 
Maximaldauer

Archivierung nach Vorgaben der 
Fördermittelgeber/ GWP:

● Leitlinie 17 Erl.: 
Aufbewahrung i.d.R. 10 
Jahre in Einrichtung oder 
in Repo

➢ ggf. Konkretisierung in 
Konsortialverträgen

07-20

https://thenounproject.com/icon/archive-7275211/
https://thenounproject.com/creator/kusuma32/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Was wenn Landwirt*innen die 
Verträge nicht unterschreiben wollen?

Eure Erfahrungen

07-21



To license or not to 
license

Q&A rund um Rechte an Daten

Sophie Boße und Lea Sophie Singson im Namen des FAIRagro Konsortiums

https://orcid.org/0009-0002-6461-8291
https://orcid.org/0009-0004-9978-8703


Datenrechte - Ihre Fragen

1. Wem "gehören" die Daten/Abbildungen die in Zeitschriften o.ä. 
veröffentlicht sind und wie sieht es mit einer weiteren Nutzung 
aus?

2. Open Access versus Datenschutz: was muss man beim 
Veröffentlichen von Daten beachten?

3. Wer (Hochschule, Profs., WiMis...) hat unter welchen 
Bedingungen welche Rechte an Forschungsdaten?

Abb.: “field” von M Yudi Maulana vom Noun Project ist lizensiert unter CC BY 3.0 08-02

https://thenounproject.com/icon/field-6442489/
https://thenounproject.com/creator/emwaiem18/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Datennachnutzung
“Wie sieht es mit einer weiteren Nutzung aus?”

08-03



Brainstorming
Was müssen Sie bei der 
Datennachnutzung beachten?

Foto von Sophie Boße 
08-04

https://unsplash.com/de/@kellysikkema?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash


Datennachnutzung
● Meistens haben veröffentlichte Daten eine Lizenz angehängt.

● Diese bestimmt, in welchem Umfang und zu welchen 

Bedingungen ich die Daten nachnutzen darf.

08-05



Was ist eine Lizenz?
Lizenz = ein vertraglich vereinbartes Nutzungsrecht. Damit erlaubt der 
Rechteinhaber seinem Vertragspartner, ein Werk auf verschiedene Arten zu 
nutzen (z.B. zu kopieren, zu speichern oder digital zugänglich zu machen)

nicht lizenzierte Werke sind nicht frei verwendbar!

kommerzielle Lizenz = Vergabe der Lizenz gegen Zahlung einer Linzenzgebühr

freie Lizenz = Gestattung der unentgeltlichen Nutzung des Werkes

Quelle: forschungsdaten.info 08-06

https://forschungsdaten.info/themen/rechte-und-pflichten/forschungsdaten-veroeffentlichen/#c284403


Was ist eine Lizenz?

Quelle:  Singson et al. (2024) 08-07

https://doi.org/10.5281/zenodo.11107840


Urheberrecht
Was besagt diese?:

“Creative Commons-Lizenzen sind bewährte Standardlizenzverträge, 
die eine weitgehende Nutzungsfreigabe von urheberrechtlich 
geschütztem Material ermöglichen.[...]“ (creativecommons.net/FAQ 
Punkt 2.1)”
Es sollten nur Inhalte und Materialien unter eine CC-Lizenz gestellt 
werden, die auch Schutz nach den Vorschriften des Urheberrechts 
genießen. Für das Teilen gemeinfreier Inhalte kann die Public 
Domain Mark gewählt werden. Sie ist keine Lizenz, sondern ein 
Hinweis auf die Gemeinfreiheit. […].“ 
Da gemeinfreie Inhalt per Gesetz ohne jegliche Beschränkung oder 
Pflicht genutzt werden können, dürften die Lizenzbestimmungen 
angesichts dieser Formulierung hierfür gar nicht gelten.

Quelle: Creaticecommons.net; Abb.: Singson et al. (2024) 08-08

https://de.creativecommons.net/faqs/#h.lj6kgycgwmds
https://doi.org/10.5281/zenodo.11107840


Creative Commons-Lizenzen

Abbildung: UB TU Berlin ist lizensiert unter CC-BY4.0 08-09

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


➔ Wenn mehrere Datensätze 
kombiniert werden sollen, 
müssen die Lizenzen der 
einzelnen Datensätze 
kombiniert werden können

➔ der Lizenz Mixer hilft

CC-Lizenzen - Kombinationsmöglichkeiten

Quelle: CC-Mixer von Christian Rotzoll ist lizensiert unter CC-BY-SA 08-10

https://ccmixer.edu-sharing.org/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


Was denken Sie?
Was passiert, wenn der Datensatz mit einer CC0 Lizenz oder 
einem Public Domain Mark versehen ist?
➔ entbindet mich das von der Pflicht, die Autorin zu zitieren?

NEIN! -> gute wissenschaftliche Praxis!

08-11



Gute wissenschaftliche Praxis

Quelle: DFG - Leitlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis
08-12

https://www.dfg.de/resource/blob/173732/4166759430af8dc2256f0fa54e009f03/kodex-gwp-data.pdf
https://www.dfg.de/resource/blob/173732/4166759430af8dc2256f0fa54e009f03/kodex-gwp-data.pdf
https://www.dfg.de/resource/blob/173732/4166759430af8dc2256f0fa54e009f03/kodex-gwp-data.pdf


Gute wissenschaftliche Praxis

Quelle: DFG - Leitlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis
08-12

https://www.dfg.de/resource/blob/173732/4166759430af8dc2256f0fa54e009f03/kodex-gwp-data.pdf
https://www.dfg.de/resource/blob/173732/4166759430af8dc2256f0fa54e009f03/kodex-gwp-data.pdf
https://www.dfg.de/resource/blob/173732/4166759430af8dc2256f0fa54e009f03/kodex-gwp-data.pdf


Datennachnutzung
Darf ich aus einer Publikation Abbildungen kopieren und verwenden?

➔ Meistens auch über Lizenz abgedeckt

➔ Wenn nicht: Grundsatz “alle Rechte vorbehalten”, wenn 
urheberrechtlich geschützt

➔ Nutzbarkeit über Zitatrecht nach § 51 UrhG nur unter bestimmten 
Voraussetzungen

08-13



Daten“eigentum”
Wem “gehören” die Daten?

08-14



Kontext Dateneigentum
➔ deutsches Recht kennt nur ein Eigentum an Sachen (körperlichen 

Gegenständen)

➔ aber auch geistiges Schaffen wird anerkannt und geschützt

➔ Gesetzgeber hat (in engen Grenzen) eigentumsähnliche 
Schutzmechanismen geschaffen

➔ “Geistiges Eigentum”

➔ Urheberrecht, Markenrecht, Patentrecht

08-15



Kontext Dateneigentum
ABER:

➔ Forschungsdaten sind nicht immer “geistiges Eigentum”

➔ häufig nicht durch ein genanntes Gesetz geschützt 

Wann haben meine Daten urheberrechtlichen Schutz?

08-16



Urheberrecht

was regelt das UrhG?

● persönliche geistige Schöpfungen der 
Literatur, Wissenschaft und Kunst (§ 1)

Warum spielt es hier eine Rolle? 

➔ legt fest, welche Regeln für die Nutzung 
und den Umgang mit den Ergebnissen 
eines Schaffensprozesses gelten

➔ ist Voraussetzung für die Vergabe 
bestimmter Lizenzen: z.B. der 
CreativeCommons-Lizenzen

persönliche geistige Schöpfungen = Werke

Voraussetzungen der Einordnung als Werk:

● Wahrnehmbare Formgestalt

● persönliches Schaffen

● geistiger Gehalt

● Eigenpersönliche Prägung

nationales Recht: UrhG

08-17



Wahrnehmbare Formgestalt

nicht bloße Ideen. 
Mittelbare 
Wahrnehmbarkeit (über 
techn. Hilfsmittel) 
ausreichend

Persönliches 
Schaffen

keine von Maschinen 
oder Tieren 
geschaffenen Dinge

-> KI-generierte Inhalte 
sind keine Werke iSd 
UrhG

Geistiger Gehalt

Erzeugung einer 
Gedanken- oder 
Gefühlswelt, die in 
irgendeiner Weise 
anregend auf den 
Betrachter wirkt

Eigenpersönliche 
Prägung

Mindestmaß an 
Originalität, sog. 
“hinreichend 
schöpferischer 
Eigentümlichkeitsgrad”
BGH GRUR 1988, 533 (535)

oder auch: 
Schöpfungshöhe

Urheberrecht

08-18



Kontext Dateneigentum
Urheberrechtlich geschützte Daten: 

➔ Entscheidungen über die Verwertung 
und Ausübung der Urheberrechte 
obliegen der Urheberin §§ 11 UrhG 

➔ also derjenigen Person, die das Werk 
geschaffen/die Publikation 
verfasst/die Grafik geschaffen hat

Nicht urheberrechtlich geschützte Daten:

➔ Vorgaben der GWP

08-19



Gute wissenschaftliche Praxis

Quelle: DFG - Leitlinien zur SIcherung guter wissenschaftlicher Praxis
08-20

https://www.dfg.de/resource/blob/173732/4166759430af8dc2256f0fa54e009f03/kodex-gwp-data.pdf


Gute wissenschaftliche Praxis

Quelle: DFG - Leitlinien zur SIcherung guter wissenschaftlicher Praxis
08-20

https://www.dfg.de/resource/blob/173732/4166759430af8dc2256f0fa54e009f03/kodex-gwp-data.pdf


Datenveröffentlichung
Was muss man beim Veröffentlichen von Daten beachten?

08-21



Urheberrecht
Wann hat eine Arbeit die nötige Originalität/Schöpfungshöhe?
Originalität braucht folgendes:

● es muss ein Teil des Schaffenden erkennbar sein durch Auswahl, Anordnung und 
Kombination in einer originellen Weise

● der Inhalt des Schaffens darf nicht im Wesentlichen durch die enthaltenen 
Informationen bestimmt werden, sodass die Arbeit allein durch technische Funktionen 

gekennzeichnet ist

Bsp: Anfertigung und Zusammentragen von Bodenmessungen; Niederschrift eines 
Untersuchungsprotokolls (-)

08-22



Wie lizenziere ich meine Daten?
➔ Nutze standardisierte Lizenzverträge

➔ Prüfe ob eine bestimmte Lizenz empfohlen oder verpflichtend für dich 
ist

◆ z.B vonseiten des Förderers, eines Repos oder deiner Institution

➔ Leitfrage: Was sollen andere mit meinen Daten tun dürfen? (Und gilt das 
für alle Bestandteile, wie Metadaten, Volltexte, Bilder etc. ?)

➔ weit verbreitete Lizenzen für Forschungsdaten: Creative Commons Lizenz

Quelle: forschungsdaten.info
08-23

https://forschungsdaten.info/themen/rechte-und-pflichten/forschungsdaten-veroeffentlichen/#c284403


CC-Lizenzen: richtige Lizenz 
auswählen
Eine Lizenz auswählen

• License Chooser [Creative 
Commons]

• Overview CC Licences
[NFDI4Health]

Andere
• A Practical Guide to Using 

Creative Commons Licences [Dr. 
Till Kreutzer]

• Copyright in Academic Work
[BMBF]

• Creative Commons Mixer [edu-
sharing]

• FAQs [Creative Commons]
Quelle: Rathmann et al. 2021 und ZB MED 2022

Infografik „Welches ist die richtige CC-Lizenz für mich?“ (Grafik von Barbara Klute und Jöran 
Muuß-Merholz für wb-web unter CC BY SA 3.0) 08-24

https://creativecommons.org/choose/
https://www.nfdi4health.de/images/PDF/NFDI4Health Task Force COVID-19_flyer_Publish study documents and survey instruments quickly and easily_DINlang_V2_1.pdf
https://irights.info/wp-content/uploads/2014/11/Open_Content_A_Practical_Guide_to_Using_Open_Content_Licences_web.pdf
https://www.bildung-forschung.digital/digitalezukunft/shareddocs/Downloads/files/200512_bmbf_dina5_handreichung_urhwissg_eng_cps_barrrz.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://ccmixer.edu-sharing.org/
https://creativecommons.org/faq/
http://www.wb-web.de/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.de


Nutzungsrecht
Wer hat unter welchen Bedingungen welche Rechte an 

Forschungsdaten?

08-25



Nutzungsrechte
● Nutzungsrechte regeln, wer mit einem Datensatz 

was tun darf.

● ausschließliches Nutzungsrecht = außer dem 
Begünstigten darf kein anderer die Daten nutzen; 
auch nicht die Urheberin selbst

08-26



Big Data-Verarbeitung im Behördenalltag
Cloud-Lösungen

22.10.2024

Lucia Vedder & Florian Beyer im Namen des FAIRagro Konsortiums
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, 

Julius-Kühn-Institut



thematische Rückmeldungen…

Wir haben in einem Projekt genomische Daten erzeugt, mit denen wir die Widerstandsfähigkeit von Eschen gegenüber dem Eschentriebsterben vorhersagen 
möchten. 
Unsere bestehende IT-Struktur lässt eine Auswertung der Daten nur schwer zu. 

Ich habe 25 große Datensätze als Dreiecksmatrix mit Werten aus [0;1]. Die Dimension der Matrix beträgt pro Datensatz ~ 30.000 x 30.000 (mit entsprechend 30.000 * 
30.000 / 2 = 4,5 * 10^8 Einträgen). 
Diese Matrix soll (mit Spalten- und Zeilennamen) in eine Form mit 3 Spalten (Spaltenname, Zeilenname, Zelleneintrag) und 4,5 * 10^8 Zeilen gebracht werden, um 
später (nach "grammar of graphics") eine Grafik daraus zu erstellen.
Ich habe auch noch andere Beispiele für große Datensätze, falls gewollt. 

22.10.2024 09-02



Big Geodata - Geodateninfrastruktur GDI

Gestern… Heute ( eher Morgen?…)

Adaptiert nach Sudmanns et al. (2020) : https://doi.org/10.1080/17538947.2019.1585976
22.10.2024 09-03



CODE-DE – Cloudressourcen für deutsche Behörden

• Einfacher Zugang zu Copernicusdaten und skalierbare Cloudressourcen
• Skalierbare Prozessierungsleistung und Breitbandanschluss
• Benutzerfreundliche Datenanalysetools
• BSI-zertifiziertes in Frankfurt am Main (ISO 27001 & C5)
• Hohe Flexibilität für die Entwicklung und Ausführung eigener Prozessketten
• Teil der Deutschen Geoinformationstrategie

Förderer

Screenshot (2023-11-10) code-de.org

Management

Technische
Betreuung

code-de.org

22.10.2024 09-04

https://code-de.org/de/
https://code-de.org/de/


CODE-DE am JKI – Eine Rückschau

22.10.2024 09-05



DevOps-Prinzipien

CC BY-SA 4.0 https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Devops-toolchain.svg

Wissenschaftler:innen IT-Service (DK – Digitalisierung und Künstl. Intelligenz)

• Bottom-up
• Schaffung von agilen Gruppen aus DEV und OPS die sich regelmäßig treffen

22.10.2024 09-06



Geodateninfrastruktur des JKI

EO = earth observation
DB = database
DMZ = demilitarized zone

Beyer et al. 2023 (preprint): https://doi.org/10.31223/X53H3N22.10.2024 09-07

https://doi.org/10.31223/X53H3N


Clouddienste (für Behörden/Wissenschaft)
Allgemein:

• Google Cloud, Amazon AWS, …

• Microsoft Azure

• Deutsche Verwaltungscloud

• DFN-Clouddienste (buchbare Clouds: Hier)

Geodaten (Fernerkundung):

• EO lab (für die Wissenschaft)

• Code-DE (für Behörden)

Biowissenschaften:

• de.NBI (Bioinformatik)

Cloudressourcen für bayrische Landesbehörden? 

• private Anbieter existieren

• Ankündigung vom Land Bayern (2023)

22.10.2024 09-08

https://azure.microsoft.com/de-de/explore/global-infrastructure/government/state-and-local
https://deutsche-verwaltungscloud.de/
https://www.dfn.de/dienste/cloud/
https://www.ocre-project.eu/services/cloud-suppliers/country/germany
https://eo-lab.org/de/
https://code-de.org/de/
https://www.denbi.de/
https://www.bayern.de/fueracker-neuer-sicherer-cloud-service-fuer-staatliche-verwaltung-gestartet-ideale-unterstuetzung-moderner-cloud-basierter-anwendungen-fuer-fachgerichte-und-staatliche-stellen-im-freistaat/


Von A wie Auffinden bis V wie 
Veröffentlichen

Marcus Schmidt, Wahib Sahwan, Elena Rey Mazón 
im Namen des FAIRagro Konsortiums

Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V.
Leibniz-Institut für Pflanzengenetik und Kulturpflanzenforschung (IPK)

22.10.2024



AGENDA

www.fairagro.net

1. Datenmanagementpläne

2. Datenhaltung während der Projektlaufzeit

3. Daten veröffentlichen im BonaRes Repositorium

22.10.2024 10-02



Datenmanagementpläne

• DMP-Tools Pflanzen:
• NFDI Dataplant -

https://www.nfdi4plants.de/
dataplan/

• RDMO Instanzen -
https://rdmorganiser.github.io

• DMP-Tools generisch:
• DMP Online -

https://dmponline.dcc.ac.uk/

• Data Stewardship Wizard -
https://ds-wizard.org/

Allgemeine DMP-Informationen von einem anderen NFDI-Konsortium -
https://knowledgebase.nfdi4microbiota.de/RDM-Plan/01-dmp.html#introduction

www.fairagro.net22.10.2024 10-03

https://rdmorganiser.github.io/
https://dmponline.dcc.ac.uk/
https://ds-wizard.org/
https://knowledgebase.nfdi4microbiota.de/RDM-Plan/01-dmp.html#introduction


Datenhaltung während der Projektlaufzeit

www.fairagro.net22.10.2024 10-04



DATENMANAGEMENTPLAN (DMP)

DATEN ERHEBEN

PROJEKTLAUFZEIT

DATEN VERÖFFENTLICHEN
IM REPOSITORIUM MIT DOI

PS: Systeme, die Projektlaufzeit und 
Veröffentlichung kombinieren existieren 
und sind sicher die Zukunft, sie sind 
aber noch lange nicht überall 
vorhanden

Mglk. 1
„Legt eure Daten an Ort xy ab.“

Mglk. 2
„Schickt eure Daten an Person xy.“

Mglk. 3
KURATIERTE ABLAGE

• Geregelt in Policy
• Einheitliche Metadaten
• Versionierung

BEREIT ZUR VERÖFFENTLICHUNG

• Chaos vorprogrammiert

• Was wenn die Person geht?

22.10.2024 10-05



Daten veröffentlichen im BonaRes Repositorium

www.fairagro.net22.10.2024 10-06



Dataportal: https://maps.bonares.de/mapapps/resources/apps/bonares/index.html?lang=en
Suchen, Filtern, Karte und Download

www.fairagro.net22.10.2024 10-07

https://maps.bonares.de/mapapps/resources/apps/bonares/index.html?lang=en


Add Web Map Service (WMS)
Mit dieser Funktion wird ein Shapefile (entweder mit Punkten oder Polygonen) auf der Karte visualisiert

www.fairagro.net22.10.2024 10-08


